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Politische Rund sch am«
L Wie man sich erinnern wird , regten wir vor einiger Zeit

den Gedanken an , hier in Wilhelmshaven mit Hinzuziehung weiter

Kreise unserw zu seinen Vätern versammelten Heldenkaiser Wilhelm
ein Denkmal zu gründen , von welcher Idee wir aber wieder abge -
kommm find , weil wir uns erstens überz ugen mußten , daß es an

Neigung hierzu fehlt , zweitens aber , seil wir such recht wohl er¬

sehen , daß der gewaltige Seehafen Wilhelmshaven , der den Namen
des ewig unvergeßlichen Kaisers trägt , den er ihm selbst in der Taufe
beilegte/an und für sich schon ein unvergleichliches Denkmal ist
Wird es zum Kampf gekommen sein , so wird jede Batterie seiner
Namen dem Feivde entgegeudvnnern , jedes Schiff wird , eingedenk
seines großen Schöpfers , tum Feinde wacker die Stirn bieten und
ihm Respekt auch vor dem Kawpfeswuth nud der Kampfesweise der
deutschen Seeleute beibringen . Dann will uns auch bedünkeu , daß
es in der That noch edlere und unvergänglichere Denkmäler giet"
als von Erz und Marmclstein . . . und zu solchen Denkmälern hätte
^ ie Stadt Wilhelmshaven reiche Gelegenheit . Uns fehlt zum Beispiel
ein städtisches Krankenhaus , das jetzige genügt nicht und kann nicht
genügen , was uns Jeder , der die einschlägigen Verhältnisse kennt ,
ohne Einwand zugebeu wird . Wovon soll die Stadt aber die ca .
10V OVO Mk . , die dazu gehören würden , vielleicht an 30 — 40 Kranken
zugleich Aufnahme zu verschaffen , herbekommen ? Die Stadt ist arm .
Die Steuerschraube höher zu drehen , empfiehlt sich sür eine in der
Entwicklung begriffene Stadt nicht , weil st - die Einwohner zu stark
belastet und vor dem Zuzug abschreckt . Schuldenmachen verursacht
auch einem großen Gemeinwesen Kopfschmerzen und bindet die Hände .
Darum nächte es sich wohl empfehlen, wenn die Stadt Wilhelms ,
ha veu mit Unterstützung aller sonstigen Behörden daran ginge, Gelder
durch freiwillige Beiträge für ein „ Wi lh elmskra nken ha us *
zu sammeln, das ein Monument sein soll für den theuren Tobten ,dessen Andenken in Deutschland ewig «nd immerdar unvergeßlich seinwird . Sollte man aber dazu fick nicht entschließen können , so weisenwir darauf hin , daß der Zivilgemeinde eine Kirche fehlt , daß fie nur
Gast ist in der der Marine zugehörenden Elisabethkirche . Wäre die
Errichtung eines zweiten Gotteshauses in Wilhelmshaven , das devNamen des Hochseligen trüge , nicht ein herrliches und erhobenesDenkmal ? ! Wir unterbreiten diese Gedanken in erster Linie den
maßgebenden Kreisen Hierselbst , dann wenden wir unS damit aber
auch an die Bürger - und Einwohnerschaft . Möchte man einsehen,daß Gutes und Großes nicht erst immer von Auswärts zu kommen,daß man, um es zu schaffen, nur sich selber und einem reinen Streben
zu vertrauen braucht . — Es ist eigentlich eins widerwärtige Erschei
nung in der deutschen Presse , daß sie sich gar zu viel mit Boulanger
beschäftigt . Mein Gott , wenn er nichts taugt , weder als Soldat ,
noch als Mensch, so lasse man den Franzosen doch ihr Vergnügen ,erwecke und bestärke aber in ihnen nicht durch seine Handlungsweiseden Irrwahn , als ob ihr Idol in der That die wichtige Persön¬
lichkeit sei, für welche ihn fast ganz Frankreich hält . Wenn Rochefort schreibt : Deutschland zittert vor Boulanger , achtet doch nur
darauf , Landsleute , wie ihre Journale ihn schmähen und sich Mühe
geben , ihn uns zuwider zu machen , so liegt darin mindestens ein
Hinweis dafür , daß von ihm in den deutschen Blättern zu viel Er -
Hebens gekracht worden ist . Grade wir in Deutschland haben nichtwenig in dieser Hinsicht zum Populärwerden dieses Maulhelden bei -
gltragen . Zeit würde es , daß man daS bei uns begriffe ! JetztElch hat sich herausgcstellt , daß die Regierung das

"
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der Gememdsrathswahlen gefälscht hat , indem sie dassslve für die
Republikaner als günstig hinstellte , wohingegen das Gegentheil der
Fall ist . Gewonnen haben die Konservativen und die radikalen Ele¬
mente , besonders die Sozialisten . Hierin liegt also wieder der Be¬
weis , wie sehr man in Frankreich mit dem jetzigen Stand der Dinge
unzufrieden ist . — Die Handelsvertragsangelegenheit mit
Italien schwebt noch immer , Goblet soll sich persönlich mit dem
Handelswinist .-r inS Vernehmen setzen wollen , bevor dieser an Italien
eine Antwort ergehen lasten wird . — Zwischen den Orleans ist
die Kluft noch immer nicht überbrückt , da der Herzog von Auwale
den Grafen von Paris nicht als „ rc >/ " anerkannt und wieder der
Gras von Paris sich allein nur als Oberhaupt der Familie brtrach
tet und danach verfährt . Zwischen den Beiden , Onkel und Neffe ,
waltet ein alter Zwiespalt ob , der durch die Heirath des Onkels
Aumale noch zugespitzt worden ist. Der Onkel ist schon ein alter
Herr , der zum Aerger des um die Millionenerbschast bangen Neffen
seine langjährige Haushälterin in London geheirathet Hst, wo er als
Verbannte , weilt . Schweren Herzens zog der in sein Paris und
seine Generalsuruform verliebte , sich um Politik gar nicht bekümmernde
gelehrte alte Herr in die Verbannung zurück, lebhaft die ihm ange -
thane Kränkung empfindend , welche er nur dem politischen Vorgehen
des Grafen von Paris zu verdanken hatte . Neuerdings erhebt der
Herzog von Aumale energischen Widerspruch gegen die Politik des
Neffen , der Boulanger unterstütze . — Auf der andre » Seite soll
eine Versöhnung zwischen Onkel Plonplon und dem Prinzen Viktor
jetzt wirklich zu Stands kommen.

Deutsches Reich .
Berlin , 8 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser empfing gestern auf Schloß Fried -
richskron den General - Adjutanten General - Lieutenant Fürsten Anton
Radziwill , welcher sich in der nächsten Zeit auf seine Besitzungen in
Rußland zu begeben gedenkt. — Ueber das Befinden des Monarchen
erfahren wir , daß Allerhöchstderselbe dis letztvergangene Nacht leidlich
ruhig verbracht habe . Heute Morgen fühlte Se . Majestät der Kaiser
sich verhältrüßwäßig ziemlich wohl . Se . Majestät der Kaiser nahm
im Laufe des heutigen Vormittags die regelmäßigen Vorträge ent¬
gegen . Zum Diner waren auch am heutigen Tage keine Einladungen
ergangen . Wie verlautet , hat Seine Majestät der Kaiser den Wunsch
ausgesprochen , sobald es der Zustand Allerhöchfideffelben gestattet , das
in den Baracken bei Schloß Friedrichskron kantonnirende Lehr - Jn -
fanterie - Bataillon zu besichtigen. — Ihre Majestät tue Kaiserin
reist nach den bisherigen Dispositionen heute Abend nach West¬
preußen ab.

— Heute Nachmittag fand beim Reichskanzler eine Sitzung des
Staatsministeriums statt , welcher Herr v . Puttkamer nicht beiwohnte .

— Der zum Schloßhauptmann von Friedrichskron ernannte
Graf Lüttichau ist ein ehemaliger Kawmerherr der Königin
Elisabeth von Preußen , Gemahlin Friedrich Wilhelms IV .

— Herr v . Puttkamer hat von Sr . Majestät dem Kaiser
seinen» Abschied erbeten . Das Abschiedsgesuch ist durch de« Inhalt
eines Allerhöchsteigenhändigen Schreibens veranlaßt worden , welches
Herr v . Puttkamer gestern Abend erhalten hat . (Post .)

— Herr Minister v . Puttkamer scll nach der Vossischen
Ztg . das Bureau des Reichstages in Anspruch genommen haben ,
um aus den Akte » der Wahiprüfurigskommission den Beweis zu
lühren , daß die Freiheit der Wahlen durch ihn nicht beeinträchtigt
worden lei.

14. Jahrgang .
Aus Berlin wird der „ W . Pol . Korr .

* versichert , daß die
Meldungen , welche von einer Krisis sprechen, durch welche die Exi¬
stenz des ganze » preußischen Ministeriums bedroht werde , den That »
fachen nicht entsprechen . Nicht mit der gleiche« Sicherheit läßt , sich
sagen, daß eine Aenderung in keinem der Ressorts bevorstehe . In
unterrichteten Kreisen erachtet man selbst eine solche für unwahr¬
scheinlich , doch gilt fie anderseits nicht für geradezu ausgeschloffen .

— Der Degen der Jnfanterieoffiziere soll infolge
einer königl . Kabinetsordre in Wegfall kommen, und es tritt an seine
Stelle ein leichter Säbel in Stahlscheide , ähnlich demjenigen , wie
ihn seither die Jnfanterieoffiziere des badischen (UV .) Armeekorps
und der großherzoglich hessische » (25 .) Division getragen habe« .
Der Degen war besonders unbequem für die berittenen Offiziere ,
außerdem als Waffe wenig wirksam und deshalb schon für den
Kriegsfall den Jnfanterieoffizieren allgemein gestattet , eine» Korb¬
säbel in Stahlscheide z« tragen . Kaiser Wilhelm wollte für den
Friedensdienst den Degen nicht aufgeben , um pietätvoll au einer Ein¬
richtung festzuhalteu , welche für die Jnfanterieoffiziere seit König
Friedrich Wilhelm I . üblich war . Ferner sollen in Zukunft die be¬
rittenen Offiziere der Infanterie hohe Stiefel tragen , wie solche bei
den Dragonern , der Feld -Artillerie u . s . w . Vorschrift sind . Auch
diese Maßregel bedeutet eine Erleichterung ; außerdem war es wenig
sachgemäß, die allgemein als praktisch anerkannten hohen Stiefeln
bei sämmtlichen Berittenen einzuführen und nur die berittenen Jn -
fantsrieoffiziere davon auszunehmen . Der Kriegsminister hat dem
Kaiser bereits die Modelle des neuen Jnfanterie - Schleppsäbels mit
Stahlscheide und dem neuen Koppel für Schleppsäbel überbracht .

— Der « Nationalzeitung * wird gegenüber erneuten Ausstreu¬
ungen über beabsichtigte Zollmaßregeln gegen Rußland von unterrich¬
teter Seite versichert , daß darüber zur Zeit keinerlei Erwägungen
innerhalb der Regierung stattfindeu .

— Das Lutherfestspiel ist in Berlin nun doch und zwar ohne
erhebliche Kürzungen aufgeführt . Viel Poetischen Schwung fall daS
Stück nicht besitzen .

— Die Uebungsreise des großen General st abes beginnt
Mitte des nächsten Monats und soll diesmal in den östlichen Pro¬
vinzen abgehalten werden .

Danzig , 7 . Juni . Heute ist Oberbürgermeister v . Forcken-
beck , von Elbing kommend , hier eingetroffen .

München , 8 . Juni . Der Prinzregent wird morgen io feier¬
licher Audienz den neuen preußischen Gesandten , Grafen Rantzau ,
zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens im Thronsaal
empfangen .

Ausland .
Brüssel , 8 . Juni . In der Umgebung des Prinzen Viktor

Napoleon wird die Versöhnuvg desselben mit seinem Vater als be¬
vorstehend bezeichnet ; beide Prinzen werden in Moncalieri mit der
Exkaiserin Eugenie und dem König Humbert Zusammentreffen .

(Brl . Tgbl .)
Brüssel , 8 . Juni . In seiner Rede bei. Eröffnung der Aus¬

stellung dankte der König den zahlreichen an derselbe« theilnehmendeu
Mächten für ihre Sympathie . Belgien nehme in der wirthschaftlichen
Rangordnung die Stellung einer Großmacht ein . Der König hob
hervor , überall erhöben sich Zollschranken , das belgischeKapital müsse
deshalb nunmehr auf fremden Gebieten Verwendung suchen.

Paris , 8 . Juni . Die französische Regierung empfing die
Meldung , daß die Suez - Konvention von der englischen Regierung

4g Des Pfarrers Mündel .
Origmal -Roman von Gertrud Waiden .

(Fortsetzung.)

di- andächtigem Zuhören versunkenen Charl
h-im-lnd t^ ^

br dichter , von den rosigen Lippen gelesen, so w
hinein m ew °

'
n^ ; ^ °bend . Immer tiefer lebte er sich unbewu

leidsnschaf,lick-« k ^ und kein Wunsch heiße
s-m schien ihm d^ höckü

^ Me Beisammen
Immer mebr ,

Gluck der Erde .
Vergnügungen des Mück von allem Umgang und dl

I - de freie Minute verör/I ^ Ohmden Schönen , nichts b -irrie ih
in dem Herzen der -r

^ der Villa . Kein Argwohn sti
jungen Leute .

Muffe auf, sie freute sich an dem Glück d

sts nur dietraumhaft selige Zeit , aus d
Eltern , dst zur Leime- c.

kürzeren Pausen eintreffenden Briefe d
Gefühl bervorzuwseu aufschreckten; doch nur , um dc
Herbstlust gerissen de

'
ün ^ die Briefe in kälte

ihres ,etzigen Daseins n«-r ,
* " " d tiefer wieder in den Frühlirder Liebe, die aus Cba - >°» m

^ träumte in der Sonnenglu
himmlischer Seligkeit - den, stMOe , einen süßen Trvum vc" " d zu fragen in Sönnenlick ^ ^ " ^ ich , das sich ohne zu sorgl
. . So vergingen ^ ^ her wiegt .

das fanatische Kriegkaelck !
^

' ungezählt und unbeachtc
Traumen riß .

^ ^ die Drei auch aus ihren süßl

Zurückgezogen ° klen kameradschastllchem Uv
A 'egsgeriichte cntgauaen >.

^ vorausgegcmgcnen dumpf
Morgens zum Dieuü Sorgen war er eines prächtig !
Rückkehr zur Bigg ^ schon im Herzen auf i>h° ' t°rem Himma ,

Da überraschte ihn , wie ein Blitz m

K ° i»? F
°

^ -^
°

" Mit wohnte in seinem Herzen , aber auch kein blinde

fanatischer Haß gegen Deutschland , wie bei feinen Kameraden , die
um « Revanche * schrieen, bis sie heiser waren , und wußte doch Keiner ,
wofür er sich rächen wollte ; denn das Ganze dünkte ihnen eine
lustige Jagd , die reiche Beute und Ehren brachte .

Man sang Spottlieder auf die zu jagenden Deutschen , von
denen man nur Eins fürchtete , ihre affeuartige geschwinde Flucht
vor dem unbesiegbaren Heer der Franzosen .

Napoleon ' s Stern strahlte in seiner höchsten Glorie , wer hätte
da an sein schnelles Erlöschen geglaubt ?

So lange hatte man Charles Zurückziehen um der jungen
Deutschen willen nur bespöttelt ; jetzt schlug der von den Damen
lang geschürte Haß auch in den Herzen der Offiziere zu Heller
Flamme auf . Sah man doch schon Alles im blutigen Lichte des
Krieges . Charles Mutter war auch eine der gehaßten Deutschen ;wie gern man sonst in ihren feinen Zirkeln geweilt hatte , war ver¬
gessen . In ihrem Hause hielt sich eine unbekannte Deutsche auf ,die noch in keinem Pariser Salon eingeführt worden war . Ver¬
achtete denn dies Barbarenkind die feinen graziösen Pariserinnen ?
Das sollte sie büßen .

Charles hatte sich von ihnen zurückgezogen , ja er erbleichte bei
dem Kriegsjubel und — „ Verräthcr ! * zischte es duich die fest zu >
sammergepreßten Zähne — „ Verräther ! " — funkelten die haß -
sprühenden Augen der Regimentskameraden .

Ein grollender Blick von Charles , ein Zucken seiner Hand nach
dem Degen genügte , um dies Murmeln zu ersticken , da er als guter
Fechter bekannt war , doch wie lange ?

Wer würde dann seine theure Mutter , wer Alice beschützen?
Tief gedrückt kehrte Charles heim . Er , der sich sonst Flügel

gewünscht , um schneller zurück zu kommen, ging heute , je näher er
der Villa kam, desto langsamer ; sollte er doch , wie er glaubte , der
Erste sein , der das wüste Kriegsgeschrei in

'
dies stille Asyl des

Friedens trage .
Er stand am Gitterthor still und schaute nach der Terrasse der

Villa hinüber . Ja , dort stand dasselbe Tischchen mit dem zierlichen
Kaffeeservice , in echt deutscher Weise arrangirt , ihn wie täglich er¬
wartend , unter den beschattenden Orangenbäumen . Aber die Beiden ,die ihm entgegeueilten , waren nicht wie sonst ; die verweinten Augen

der beiden Frauen zeigten ihre Kenntniß von dem unseligen Krieg .
Da kam Alice in ihrer ganzen jungfräulichen Frische und Schöne ;
die deutlich hervortretende Trauer um ihn machte sie ihm nur «och
begehreoswerther . Und er sollte fort , gegen ihr Vaterland ziehe»,
wohl gegen ihre Freunde kämpfen , sollte sie nie, nie Wiedersehen, nie
ihren Besitz genießen . Ein Anderer sollte dann wohl die Rose pflücken,die er nur verehrend gehegt . Nein , das war nicht zu ertragen !

Da brach die langschlummernde Leidenschaft, daS heiße Be¬
gehren aus allen Schranken ; sein — sein mußte Alice werden , um
jeden Preis !

Die Begier des Besitzes war nun einmal erwacht , die Leiden¬
schaft entfesselt.

„ Alice , meine Alice ! *
Er flog, beide Arme geöffnet , auf fie zu, die Mutter war über¬

sehen und — da lag auch schon Alice an seinem Herzen , lachend ,
weinend , in höchstem Schmerz , in grenzenlosem Glück. Fast zu fest
preßte er die zarte Figur an sich , ihr Gesicht , Hals und Arme mit
glühend heißen Küssen bedeckend .

Alles war vergessen um ihn her , sie war ja willenlos die Seine ,
seine feurigen Küsse ohne Zucken erduldend , ja heiß und innig er-
wiedernd . Alice' s Gedanken waren ganz geschwunden in dem un -
nennbareu Wonnegefühl , das sie durchschauerte . . ,

Stumm stand die Marquise , die Arme , die sich zum Empfang
des Sohnes erhoben , sanken herab , die Thräne des Trennungs¬
schmerzes versiegte , starr vor Schreck starrte sie erst gedankenlos auf
die Gruppe , dann rang verwundete und doch erbarmende Liebe und
gekränkter Stolz einen heißen , schmerzenden Kampf in ihrem Herzen ;
wußte sie, sah sie doch , daß ihr Sohn , ihrer hochfliegenden Pläne
vergötterter Liebling , dieser seiner urgewaltigen Leidenschaft Alles ,
Alles opfern würde , selbst — den unersetzbaren Edelstein —

„ Mutterliebe . * Und fie in ihrer Gedankenlosigkeit war selbst Schuld ,
daß es so gekommen, daß es so kommen mußte . Jetzt machte fie
sich bittere Selbstvorwürfe . Ja , fie hatte Alice lieb, recht von Herzen
lieb, aber der ererbte , eiugelebte Adelsstolz vertheidigte sein Recht .
Welch ' stolze Träume hatte fie nicht von ihrem schönen, stattliche »
Sohn geträumt , den Rang und Reichthum zu den glänzendsten
Parthien berechtigten und nun — und nun ? (Forts , folgt .)



unterzeichnet worden sei . — Hier geht das Gerücht , zwanzig deutsche
Soldaten hätten bei Sait Ail die französische Grenze überschritten .
Floquet hat eine Untersuchung deswegen augeordnet . (Post .)

Rom , 7 . Juni . Ministerpräsident Crispi dürfte im Laufe deS
Sommers ein deutsches Bad besuchen.

Rom , 8 . Juni . Wie von amtlicher Seite verlautet , wird die
Regierung zu den diesjährigen großen Manövern keine fremde Mis¬
sionen zulasten und auch zu den fremden Manövern keinerlei Mis¬
sion senden.

London , 7 . Juni . Die zweite Lesung der Bill , betreffend
die internationale Konvention zur Unterdrückung des Handels mit
geistigen Getränken unter den Fischern der Nordsee , wurde ohne De¬
batte angenommen .

London , 7 . Juni . Im Oberhaus bestätigt Salisbury die
Nachricht von Differenzen zwischen dem italienischen Konsul und dem
Sultan von Zanzibar .

Christiania , 7 . Juni . Der Staatsminister Richter , welcher
bei dem Könige in Stockholm die StaatSraths -Abtheilung leitete , hat
refignirt und wird durch den Chef des Departements der Justiz und
der Polizei , Staatsrath Stang in Christiania , ersetzt.

— Die Situation in Bulgarien wird nach einer Schilderung
in der Korrespondanze de l'Est als eine solche bezeichnet, bei der
Alles von der Erledigung der Geldfrage abhäuge . Aber nirgendswo
biete sich eine Hilfsquelle , weil eben die Legalität der Regierung der
Anerkennung entbehre und an diesem Umstand die Finanzmänner
Anstoß nehmen .

St . Louis , 8 . Juni . Der demokratische Nationalkonvent er-
wählte Turmanu zum Vizepräsidenten der Vereinigten Staaten .

Marine «
8 Wilhelmshaven , 9 . Juni . Briefsendungen rc. iür S . M . Schiffs¬

jungenschulschiff „ Ariadne " sind bis zum 22 . Juni er. nach Newport (Rhode
Island sNordamerikas ) — letzte Post aus Berlin am 22 . d . M . Abends 9 Uhr
22 Min . via Bremerhaven - New -Uork — , vom 23 . Juni ab und bis 3 . Juli
nach Boston (Massachusetts (Nordamerikas ) — letzte Post aus Berlin am 3 . Juli
Abends 9 Uhr 22 Min . via Bremerhaven -New -Uork — , von 4 . Juli d . I . ab
und bis auf Weiteres nach Plymouth (England ) zu dirigiren . S . M . S
„ Ariadne " hat Ordre erhalten , im Anfänge des Monats September diesen Jahres
in Wilhelmshaven emzutreffen . — S . M . Kreuzerfregatte „Leipzig" hat heute
Mittag den Hafen verlassen und mit den Probefahrten aus der Jade begonnen .

Kiel , 7 . Juni . Ihre Königlich : Hoheit die Großherzogin
Wtttwe von Mecklenburg - Schwerin stattete heute Nachmittag der
Kaiserlichen Werft einen Besuch ab . — S . M . S . „ Irene " wurde
gestern durch den stellvertretenden Stationschef auf Seeklarheit in -
spizirt . Die „ Irene * wird voraussichtlich in einigen Tagen nach
Wilhelmshaven in See gehen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 8 . Juni . (Schöffengericht .) In der gestrigen

Schöffengerichtssitzung fungirten als Vorsitzender : Herr Amtsrichter
Keber ; Schöffen : die Herren Schuhmachcrmstr . Gehrels und Sattler¬
meister Franke ; Vertrcter der Staatsanwaltschaft : Herr Graf von
Lüttichau ; Protokollführer : Herr Aktuar Weber . Zur Verhandlung
stehe » fünf Strafsachen . — Aus der Untersuchungshaft wird der
Arbeiter St . vorgeführt , welcher der Ursachen Körperverletzung an¬
geklagt ist und für schuldig befunden wird . Das Urtheil lautet auf
fünf Tage Gefänguiß und die Kost - n . Der zweite Fall giebt den
Beweis , daß sich Arbeitgeber eigentlich auch dann noch nicht auf ihre
Leute unbedingt verlassen können, wenn sie auch noch so lange Jahre
bei ihnen im Dienste stehen. So hat der Arbeiter Rsl . von hier 12
Jahre bei dem Zimmermeister Schwauhäuser in Arbeit gestanden ,
und sich doch von einem Arbeitskollegen , der nur erst 5 Monate im
selben Geschäfte gearbeitet , zum Diebstahle am Eigenthum seines
Brodherrn verleiten lasten . Der als Heizer dort angestellte Rdgk .
wußte im verflossenen Winter den Anderen zu bestimmen , mit ihm
gemeinschaftlich ihrem Brodherrn 12 Sack Sägemehl zu entwenden ,
die sie sodann an zwei Schlächter in Heppens verkauften . Von dem
Gewinn erhielt der rc . Rsl . 1 Mark , die übrigen 6 Mark behielt
der Rdgk . Ferner wurden sie in der Nacht vom 25 . zum 26 . April
d . Js . vom Nachtwächter auf dem Schwanhäuser '

schen Grundstücke
an der Ausführung des Diebstahles eines mit Holz beladenen Hand¬
wagens verhindert . Beide Angeklagte sind geständig , sodaß auf Be¬
schluß des Gerichtshofes von der Zeugenvernehmung abgesehen wird .
Im Erkenntniß wird aus den groben Vertrauensbruch besonders Ge¬
wicht gelegt , jedoch werden auch mildernde Umstände angenommen ,
da die Beklagten noch nicht wegen Diebstahls vorbestraft sind . Das
Urtheil lautet für den Rdgk . auf 5 Wochen , für den Rsl . auf
4 Wochen Gesängsiß . Beide haben die Kosten zu tragen . 3 . Aus
der Untersuchungshaft wird der Arbeiter Kl . vorgeführt . Derselbe
ist , trotz seiner noch jungen Jahre , schon 23 mal wegen Bettelns
vorbestraft und ist auch wegen derselben Ursache in Neustadt -Gödens
am 15 . Mai verhaftet worden . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft
erhält er in Anbetracht seiner vielen Vorstrafen und seiner Unver -
befferlichkeit 6 Wochen Haft und wird der Landcspolizeibehörde über¬
wiesen. 4 . Der Maschinenbauer B . hatte , von dem rc . M . schwer
gereizt , denselben auf dem Nachhausewege von der Werft geschlagen.
Auf die gegen ihn erhobene Anklage hin , die der rc . B . als richtig
willig anerkennt , sieht sich das Gericht geuöthigt , dem Anträge der
Staatsanwaltschaft nachzukommen und gegen ihn auf 5 Mark Geld¬
strafe ev . 1 Tag Gefänguiß zu erkennen . Im Erkenntniß wird aus¬
geführt , daß eine Freisprechung nicht erfolgen konnte , weil die Straf -
that nicht sofort erfolgt ist. Die Strafe siel deshalb so milde ans , weil
an Und für sich das Vergehen ja nur ein geringes war und der
Angeklagte völlig unbescholten ist. 5 . Der Küstenschiffer H . wird
wegen unterlassener Anmusterung nach dem Anträge der Staatsan¬
waltschaft zu 10 Mark Geldstrafe ev . 4 Tagen Haft verurtheilt .

's Wilhelmshaven , 9 . Juni . Ein der Tollwuth verdächtiger
brauner Hund (Hundesteuermarke Nr . 104 ) wurde heute früh in der
Kronprinzenstraße getödtet . Im Interesse aller Hundebesitzer wollen
wir an die Polizeibehörde , die es ja nie an einem liebenswürdigen
und humanen Vorgehen gegenüber dem Publikum fehlen läßt , das
Ersuchen richten , den Hundekadaver von wissenschaftlicher Seite auf
Tollwuth untersuchen zu lasten ; damit nicht etwa durch die sonst
jedenfalls heranrückende Hundesperre mehr Schaden als Nutzen ent -
steht . Auch das Einsperren und Führen der Köder an der Leine
ist ei» höchst lästiges und übles Ding .

- j- Wilhelmshaven , 9 . Juni . Morgen Nachmittag , zwischen
4 und 7 Uhr , wird der städtische Dampfer „ Eckwarden * eine Lust¬
fahrt nach See unternehmen , die sehr zu empfehlen tst .

o Wilhelmshaven , 9 . Juni . Morgen findet wieder im Paik
ein Nachmittagskonzert unserer Marinekapelle statt , das bei dem vor¬
aussichtlich schönen Wetter jedenfalls sehr gut besucht werden wird .-s Wilhelmshaven , 9 . Juni . (Zur Nachfeier des Schießfestes )
ist für morgen Nachmittag noch auf dem Schießplätze Gelegenheit
geboten , wo das große und elegante Dampf - Velozipeden -Karoustel
von Budde , sowie die Schießhalle von Rud . Bruns und die Franz
Thies '

schs Konditorei von 3 Uhr Nachmittags ab eröffnet sein werden
X Wilhelmshaven, 9 . Juni. Morgen feiert der hies . Rad¬

fahrerverein sein 2 . Stiftungsfest Alit einem Korso durch die Stadt ,
Frühschoppen für die wackeren Reiter und Fahrer — die jetzt sogar
anfangen , eine Reitpeitsche mit sich zu führen , wenn auch nicht für
die Stahlroste , sondern wohl mehr für böse Buben , die sich ein Ver¬
gnügen daraus machen , den Radfahrern Schabernack anzuthun —
Nachmittags Ausflug nach Kvyphausen und gemeinschaftliches Abend¬
essen ; zum Schluß Kommers . Mögen die Jünger dieses nützlichen
Sports einen recht schönen Tag dazu haben und möge der Verein
wachsen und blühen .

) Wilhelmshaven , 9 . Juni . Der morgende Sonntag wird
von verschiedenen Vereinen zu Ausflügen benutzt werden . So unter¬
nimmt der Verein „ Zirkel * einen Ausflug nach Upjever und Jever ,und der Gesangverein „ Harmonie * fliegt nach dem Urwalde aus .^ Wilhelmshaven , 9. Juni . Wir können unseren Lesern die
gewiß erfreuliche Mittheilung machen , daß die Abounemenlskoozerte
im Garten des Herrn W . Borsum , welche jedenfalls zu den ange¬
nehmsten Vergnügungen gehören , die unsere Stadt zu bieten vermag ,
noch in dieser Woche ihren Anfang nehmen werden . Die 12 Kon¬
zerte sind so vertheilt , daß durchschnittlich auf jede Woche ein Konzert
fällt und die warme , zum Sitzen im Freien geeignete Jahreszeit nach
Möglichkeit ausgenutzt wird . Die Konzerts werden in gewohnte .
Weise von ausgewählten Musikern der Kapelle der II . Matrosen¬
division unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters , HerrnWöhlbier ,
gegeben, von welchem wir nur Vortreffliches zu hören gewohnt sind
und der auch in dieser Saison besondere Sorgfalt auf die Wahl des
Programmes verwendet hat . An geeigneten Abenden werden die
Konzerte außerdem ausschließlich durch Streichmusik ausgeführt wer¬
den . Der Borsum ' sche Garten ist seit dem vorigen Jahre durch die
Natur und Menschenhand bedeutend rerschönert worden ; die Bäume
haben einen Schuß weiter gethan , sodaß die Gasbeleuchtung noch
weit besser zur Geltung kommt, wie im vorigen Jahre , und der ganze
Garten mit einem dichten Laubdach überzogen ist . Au der Süd -
und Westseite sind neuerdings allerliebste von Laubwerk umrangte
Grotten angebracht , die einen prächtigen Sitz für größere Gesell¬
schaften bieten . Daß Herr Borsum wieder Alles aufbieten wird , um
die Bewirthmig nach allen Richtungen hin eine vorzügliche werden
zu lasser! , bedarf kaum der Erwähnung . Wir machen noch darauf
aufmerksam , daß es sich empfiehlt , sich die Abonnementsliste noch in
diesen Tagen vorlegen zu lasten , da dieselbe beim Beginn der Kon¬
zerte geschlossen wird , und wünschen unseren Lesern in dem schönen
Etablissement recht genußreiche und vergnügte Abende .* Wilhelmshaven , 9 . Juni. Die Ziehung des 3 . Klasse der
178 . König ! . Preuß . Klaffen - Lotterie findet am 18 . , 19 . und 20 . Juni
d. Js st^ tt .

X Bant, 8 . Juni. Seitens der Kaiserlichen Werft sollen in
allernächster Zeit auch wieder , wie alljährlick - , die Badehallen hinter
dem Deichs zur öffentlichen Benutzung übergeben werte .! .

Aus der Umgegend und der Provinz
- j- Oldenburg , 8 . Juni . (Verschiedenes .) Der diesjährige

Medardusmarkt war aus ländlichen Kreisen außerordentlich stark be¬
sucht. Der Handel mit Pferden war mittelmäßig , mit Hornvieh
gut . Leider ereignete sich ein Unfall , indem auf der westlichen Hälfte
des Marktes ein kleines Kind von einem Pferde geschlagen und
schwer verletzt wurde . Außerdem gelang cs der Polizei , einen Dieb
auf frischer That zu ertappen . Dem Hausmann G . B . aus Jader¬
berg war in der letzten Nacht eine Kuh von der Weide gestohlen ,
und der Dieb hatte das Thier hier zum Verkaufe aufgestellt und
auch einen Käufer gesunden . Gerade als das Geld ausbezahlt
werden sollte, nahm die Polizei den Dieb in Gewahrsam . — Heule
Morgen fand die Vorstellung des Dragoner -Regiments vor Sr . Exz
Herrn Generallieutenant von Rauch statt . — Zur Zeit sind viele
Reservisten auf 12 Tage zur Uebung cingezogen worden , darunter
auch viele Lehrer .

Geestemünde . Der Schafexport nach England über hier
und Bremerhaven betrug seit dem 18 . Mai , von wo ab die regel
mäßigen größeren Transporte datiren , ca . 50000 Stück , die theils
mit Lloyddan Pfern , theils mit holländischen Dampfern expedirt wurden .

Vermischtes .
O Breslau , 7 . Juni . Der heute eröffnete diesjährige

Maschinenmarkt — der 25 . — ist gegen frühere Jahre ziemlich
zahlreich von Firmen der Feldbahnbranchs beschickt . Theilweise mag
dazu das 25jährige Jubiläum des für die Landwirthschaft in ganz
Schlesien wichtigen Marktes die Veranlassung sein, in der Haupt¬
sache schreiben wir dieselbe aber der zu gleicher Zeit hier tagenden
Wanderausstellung der Deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft zu ,
die eine zahlreiche Versammlung von Landwirthen aus allen Gegen¬
den Deutschlands nach Breslau gelockt hat . — Die Anwendung von
transportablen Bahnen im landwirthschöstlichen Betriebe kennt man
erst seit einigen Jahren ; wie sehr aber jeder praktische, ans rationelle
Bewirthschaftuug seines Gutes Gewicht legende Landwirth bestrebt
ist, die sog . Feldbahnen sich nutzbar zu machen , zeigt die immer
größere Anwendung derselben bei den verschiedensten Arbeite », wie
Kartoffeln - und Rübentransport , Sandtransport zur Verbesserung
sumpfigen Bodens , Holztransport im Walde rc . rc . Wir sehen auf
dem diesjährigen Maschinenmarkte bekannte Firmen , aber auch ver¬
schiedene neue, darunter der Bochumer Verein für Bergbau und
Gußstahlfabrikatiov , und Krupp . Diese scheinen auch am meisten
in Betracht zu kommen, nicht allein , weil sie unseres Wissens von
den Ausstellern von Feldbahnen diejenigen sind , welche allein sämmt -
liche Rohmaterialien aus eigenen Betrieben gewinnen und daraus
die fertigen Gleisrahmen , Weichen , Drehscheiben , Wagen rc . Her¬
tellen , sondern auch weil sie in der That — nach unserer unmaß¬
geblichen Ansicht — durchaus lobenswerthe und praktische Konstruk¬
tionen zu Stande gebracht haben . — Bei Krupp ist man daran
gewöhnt , anzrmehmev , daß er nur Brauchbares liefert , und demge¬
mäß machen auch die ausgestellten Gleise -Waggon pp . einen durch¬
aus soliden Eindruck . Ganz besonders gut hat uns aber die reich¬
haltige Ausfüllung des Bochumer Vereins für Bergbau und Guß -
tahlfabrikation , insbesondere aber die sofort in die Augen springende
iraktische Konstruktion der Gleise gefallen . Die Verbindung der
Schienen mit den Schwellen geschieht, ohne der Solidität Eintrag
zu thuv , auf die denkbar einfachste Weise durch Schrauben auf der
einen Seite des Schienenfußes , während die Schienen außen durch
eine zapfenförmige Auspressung aus der Schwelle gehalten werden .
Diese Anordnung ermöglicht ein schnelleres und leichteres Zusammen -
und Ausemanderschrauben der Schienen und Schwellen , wie bei
irgend einem anderen Systeme . Ebenso praktisch scheint uns die
eigenartig geformte sog . Laschenverbinduug , d . i . die Verbindung der
Schienenrahwen untereinander , zu sein . Es wurde uns von Sach¬
verständigen , welche Materialien dieser Konstruktion längere Zeit im
irakischen Betriebe haben , versichert , daß in der That mit diesem
System große Erfolge erzielt worden seien. Auch über die sonstigen ,
von dem Bochumer Verein ausgestellten Gegenstände : Wagen ,
Weichen , Drehscheiben rc . ist , wie bei der Firma Krupp , Lobens -
werthes zu berichten .

Hamburg , 7 . Juri . Ein räthselhafter Vorfall ereignete sich
— wie dem „ B . T . * berichtet wird — beim Aussegeln des der
Hamburg -Südamerikanischen Linie zugehörigen Dampfers „ Valparaiso *
nach Brasilien . Der Dampfer war am Freitag voriger Woche
Lissabon angelaufen und machte sich zum Wiederauslaufen klar , als
drei Franzosen an Bord kamen . Wie üblich , wurden von diesen als
werthvvll bezeichnte Gepäckstücke in dem auf dem Achterdeck befind¬
lichen Flaggenhaus verwahrt . Der Steuermann verließ diesen Raum
nach 12 Uhr Mittags , und einige Minuten später flog das Flaggen »
Haus in die Luft . Mau fand , daß höchst werthvolle Gegenstände ,
welche darin verwahrt worden , als Chronometer , Sextant , Oktant
und dergl . , mit in die Luft geflogen waren . Der Schiffskörper
elbst war glücklicherweise nicht beschädigt , trotzdem die Detonation

eine ganz gewaltige gewesen ist. Merkwürdigerweise waren mehrere
Pulvervorriithe , welche zur Schiffsausrüstung gehören , die ebenfalls
in dem zerstörten Raum lagen , unversehrt geblieben . Man hegt die

Vermnthuog , daß daS Gepäck der Franzose «
halten haben muß . Der augerichtete Schaden N a ui KZ
geschätzt . « ns SM N,

Erdmanusdorf , 7 . Juni . Zur , .
Erdmannsdorf wurde gestern ReichSgraf Schaffaotsck Sch,«»
km auS Warmbrunn geladen . Jetzt , da das
Prinzenpaar im Schlosse weilt , ist Erdmannsdorf ein Erb .
fahrtsort ; das Verlangen , die Kinder unseres Kaisers
ber der hiesigen Gebirgsbevölkernug so lebhaft , dak da/sÄ " ' ' ist
täglich von Hunderten treuer Patrioten und Beluckrr / fest
nachbarte « österreichischen Thälern umlagert wird .

^ ^ bi.
— Vor einigen Tagen nahm ein erster Londoner T »ia.

dienz beim Prinzen von Wales , legte demselben ?
esten Modelle vor und bat ihn , dieselben, wie er es iU, «indem er sie anlege , in die Mode zu bringen . Der
besah eine Weile all ' die kurzen und langen Jaquets dü
Seebad - und Lawn - tennies -Anzüge , dann meinte er mit

„ Mein Lieber
und Ihre

lancholischer Färbung der Stimme
Kollegen müsse» sich um einen anderen Vertreter Ihrer

"
2

gen umsehen , ich werde schon zu dick, die Sachen sitzen >
mehr fesch genug , um andere zum Kaufe anzmegen *
englischen Schneidern herrscht nicht geringer Jammer ob di, I ,
fiziellen Rücktrittes deS Modekönigs . ^

— Bei einem der letzten Rennen verlor die schöne MarLontranto das Rosenbonqnet , das sie an der Brust
das mit einem goldenen Bändchen zusammengefaßt war ^
ckey fand dasselbe und befestigte eS an seiner Bloche. D -«

'
«, «

der Marquise , welcher glaubte , seine Gemahlin habe den ? !
Jockey , einen bekannten französtschen Grafen , in so sichtbarer M ;,
ausgezeichnet , forderte am Turf von diesem Rechenschaft » „ÜI ,Mann , der dem Champagner deS Buffets zu sehr zuqestmck !
sagte wegwerfend : „ Ich kenne Ihre Frau nicht und für die Sei, '
ruvgen meiner Jockeys bin ich nicht verantwortlich z»
Bis die Marquise dazu kam, die Sache aufzuklären. war bereits ei«Duell an der belgischen Grenze verabredet worden , welches am 4
d . M . statifand und bei dem der Marquis Lontranio zw » tüLti«»
Degenstich - erhielt .

^

Soest , 3 . Juni . Der hiesige, erst 33 Jahre alte Stadt¬
sekret 8 r O e t ti n g hat sich aus unbekanntem Grunde in dem
Registraturzimmer des Rathhauses durch einen Revolverschuß eaileibt .New - I ork . (Hinrichtung mittels Elektrizität .) Der Gea-
verneur von New - Iork hat daS Gesetz unterzeichnet, welches die
Anwendung der Elektrizität anstatt deS Stranges bei Hinrichtungen
verfügt . ( DaS Gesetz tritt am 1 . Januar n . I . in Kraft.

SProt tau , 4 . Juni . Am 1 . dS. stand ein Kaufmann van
hier vor dem Schöffengericht , der groben Unfug dadurch begangei
haben sollte , daß er am 1 . April , um sich mit deu Sjmttaim»
einen Aprilscherz zu machen , die unbegründete Ankündigung w die
hiesige Z - itung einrücken ließ : „ Auffahrt deS berühmtenMchiffers
Sekurius in seinem Riesenballon „ Viktoria * vom Kasernen^ ««?
am 1 . Feiertage . ' Der Angeklagte wurde indessen , wie daSÄ^ .
nitzer Tageblatt berichtet , f - eigesprochen, da ihm jene grundlose H«<
sammentrommelung deS Publikums schließlich denn doch nicht «iS
grober Unfug angerechnet wurde , sondern eben nur als Aprilschaz.

Breslau , 5 . Juni . (Deutsche LandwirthschastsauSstellmg.)
Der Auftrieb von Thieren für die Wandersammlmig der Deutschen
Landwirthschastsgesellschaft ist nahezu vollendet . Die mächtige«
Stallungen sind mit vielen Hunderten von Pferden , Rindern Schafe »,
Schweinen und Flügelvieh , sämmtlich auserlesen schöne Thiere, ge¬
füllt . Das Leben auf dem Ausstellungsplatze ist bereits sehr rege,
Heute ist die konstituirende Versammlung der Ordner abgehalte«
worden . Auch Prüfungen von Düngerstreumaschinen haüm schal,
stattgesunden .

— Dr . Tauner , der Hungerdoktor berühmten Angedenkens ,
gedenkt jetzt das Hungern auch an anderen Personen zu erprob :».
Wie eine amerikanische Zeitung schreibt, hat er im Staate
Mxiko eine große „ Baby * - Farm angelegt , wo er Säuglinge a»,-

zieht , um den Praktischen Beweis zu liefern , daß die Mensche» im

zu viel essen und eine einzige leichte, aus Pflanzenkost besteh»

Mahlzeit vollkommen genügt und durch Fleischuahrung nur böse M-

lüste wach werden . Dr . Tanner weilt augenblicklich m
wo er 40 weitere kleine Kinder für sein hygienisches EtablisstM
anwirbt .

Ems , 6 , Juni . (Der Graf von Paris ) ist nach M

eintägigem Aufenthalt in Brüssel heute Nachmittag hier eingetiE

Augsburg , 7 . Juni . Hagelschlag mit Sturm hat M '

Verwüstungen in Södbayern angerichtet ; die Ernte hat stack M " '

Iserlohn , 4 . Juni . (Waldbrand .) Heute
in den städtischen Forsten 300 — 400 Morgen Wald durch v

vernichtet . , „
— (Cylindsrhüte von Stroh ) sind die neueste Selm -" . ^

diesjährigen Herrenmode . Sie haben die gleich hohe 8 °^ .
Filzcylinder , sind hellgrau und sehen nicht- weniger als M

^
voll aus . Bis jetzt steht man sie nur in den Scham -" !- )
Berliner Hulmacher , aber wer weiß , welche Macht die
in diesem Falle besitzen wird . , ,

— Ein deutsches Gleichen , französisch componirt und

qesung n von einer Schwedin an einem russischen Theater^ ^
Universalität könnte der Ur - Autor des Faust mch- "

haben ! Die obige Zusammenstellung traf nämlich jüngst
wo Frl . Alma Fohströhm das Gleichen italienisch sang

— (Auch , ein Jagdresultat .) A . : Ah , da sind ^ Ae «»S
Herr v . Mayer ! Na , wie war denn die Jagd ? W > , Md »
erlegt ? — Mayer : Ja , drei Gulden Straf '

, weil ich "

schein nicht bei mir gehabt Hab
' ! . M (S

— (Bedenkliches Zeichen .) Arzt : „ Nun , liebe Fr ""' . . Hn-
mit ihrem Manne ? * — Frau : „ Ach schlecht, sehr ^
Doktor , er rief in der Nacht immerfort : Wasser «

Arzt : „ Dann wird er wohl Durst gehabt haben ? "
71 ^ ichxiee " !'

nein , wär ' es das bloß gewesen, hätte er nach B -e

— (Warnungstafel .) „ Unbefugte erhalte » beim Be r

Wiese 2 Tage Gefängniß oder 5 Mk . vom Ortsvorfm '

— (Der kleine Naturforscher .) Fritzchen hat ein
beim-b

als Weihnachtsgeschenk erhalten . Am Tage nach dem " Zm
die Mama , daß dem Pferde der Bauch aufgeschlitzt M' . i".
störungstrieb ist völlig unheimlich *

, ruft fie
die Mama , daß dem Pferde der Bauch aufgeschlitzt ist - - ('s
störungstrieb ist völlig unheimlich *

, ruft fie dem ^

„ Warum hast Du das gethan ? * — Fritzchen ( zerim ^
wollte sehen, ob der Gaul Heu oder Hafer gefressen Y

- (Pech .) „ Endlich , nach einer halben Stunde r

ein Mensch mit einer brennenden Cigarre , der wir » e
, ,,

— Donnerwetter muß daS gerade mein Schneider >e -

— (Bedaueruswerth .) „ Wissen Sie , mir läuft jede S

— „ Mir leider bloß die weinige ! *
, Ha»ri

- (Großer Fleiß .) „ Wohin , Baron ?
,
* - »be¬

schneiden ! * — „ Haare find ja kurz gering . „
man will doch nicht immer unbeschäftigt ' rumbumme - A, »

- (Aus Princip .) A . : „ Warum hast Du denn gO-
^ Ai

Weib geprügelt ? Sie hat doch eine Erbschaft g „
„ Aus Princip — ich laß mir von -hr n- -ht -mp ^ «iah

— ( Kasernenhofblüthe .) Unteroffizier : » H . . ^ Igel
Wein schmeckt gerade so, als ob man °.nen dienstfreien

^ ^ ,)

demarsch durch die Gurgel mache » läßt !



Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag , den 10 . Juni : 1,13 Uhr Früh , 1,29 Uhr Nachmittags
Montag , den 11 . Junir 1,49 , . 1,59

1 Sie , Fräul ' n , woher san den» Sie —
- ^ -straft . ) ' »

wachsen , wo die schönen Mädchen
Sen ! " - . Nach « san Sie aber schon unreif

vom Baum "big ^allu .
^ Grantig ist entrüstet über das

_ ^ « d -
"

mm Köchin auf den Tisch gesetzt hat und sagt : . Das
Mn , das die n u° «

nichts verstehen . Wozu habe ich ge-
kommt davon

^ Pgpg «
, läßt sich sein siebenjähriger Sprößling

heirathet -' Tisches vernehmen , . ich heirathe nicht , ich
vom unteren im Restaurant .

"
esie mit umue « i

^ erzählt , er habe seinen Vater nie
. ^ einer Weile gedankenvoll hinzu : . Ich bin eben

gekonnt und setz^
na

^ o^ ^ ^ .
zu Mg M ^ ^ . Aujust , edles , jroßes Herz , ick bitte""

A "
— rette mir aus diesem jräßlichen , hllldnüchiernen

g .mk - koofe mir noch eenen Schnaps ! "
Zust°ud m

dereinSleben .) . Zu wie vielen Vereinen ist Ihr
-n, 7 ^ °n beiaetreten? " fragte Frau Krimsky ihre Nachbarin . —
^ . s in 'S sch °n fünfzehn '

, war di - Antwort . - Entsetzt ruf
- Atzt ! Was ' ? Na , ich danket für einen Mann , der >ede Woche

kô
'
rebn Abenden ausbleibt ! Da bin ich lieber eine Wittwe . "

an sumz
^ „ ernkoleuder.) Hiesel : . Der große Hagel war am

Mnrientaa wie wir beim Kellerwirth g
' rauft hab 'n . " - Jörgl :

a?» der war z' Peter und Pauli , wie s
' den Hansel auf der Leit' n

drankt so g
' Ichlag

' n h°b' n ! " - H ' -stl : . Na . na , - jetzt fallt 's
mir -in weißt? dees war am Stephauitag , wie der Maxelbauer den
^ ..d -nievv erstochen hat . ' _ _̂

Kirchliche Nachrichten.
(2 . Sonntag nach Trinitatis .)

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar . - Stat . - Pfarrer Goedel .

Katholische M i l it ä r g em e i n d e .
Hl . Messe uns Predigt um 8 Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst ü ' /z Uhr . Text : 1 . Joh . 3 , 13 — 18 .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Sonntag , den 10 . Juni , Vormittags 10 Uhr Gottesdienst .

_ _ C . Brunow , Pastor .
Methodisten - Gemeinde .

Sonntag , den 10 . Juni , Morgens 10 und Abends 6 Uhr :
Gottesdienst . Prediger Dönges .

Baptisten - Gemeinde .
Sonntag , den 3 . Juni , Vormittags 10 Uhr und Nachmittags4 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .

Prediger Haese .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Gvservatorittms zu Wilhelmshaven.

Telegraphische Depesche des WilhelmSH. Tageblattes.
Berlin , S . Juni . ( W . T . B .) Nach der . Nord » . Mg .

Ztg . " ertheilte der Kaiser Herrn v . Puttkamer die erbetene Dienst¬
entlassung unter gleichzeitiger Verleihung des Groszkren, ;es des
Hohenzollernordens .

Kursbericht der Oldenburgtschen Spar -
gekaukt vertäust

Wilhelmshaven , 9 . Jum .
und Lethbanl, Filiale Wilhelmshaven .

4 pTt . Deutsche ReichSanlethe . 107,60 168,153V - PLt . Deutsche Retchsanleihe . 102,30 102,854 pTt . Prmßische consoldtrte Anleihe . 107,10 107,653 >/s M . do . . 103,00 103,553^ s pLt . Oldenb . LonsolS . 102 103
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 p!5t. do. do. Stücke

» 100 Mk. 103,25 104,25
3V - M . do. 100
3' /z pLt . Oldenb . Boderckredit -Psandbriese (kündbar) 102
4 pLt . Flensburger Kreis-Anleihe . . . . . . 101,753 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . 132,60 133,404 PTt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationm . . . 103 104
3 >/z pLt . Hamburger Staats -Rente . 101,50 102,055 PLt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS.

und darüber) . 96,70 97,25
41/2 pCt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb . L 105 103,50 104,503 Baden -Badmer Stadtanlethe . 89,25 90
4 pTt . Lissabon«! Stadt - Anleihe . 80,80 81,354 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Bodm -Kredit-Men -Bank 102,45 103
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Ml . 168,45 169,25
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,335 20,425
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Discout der Deutschen ReiSsbank 3 PCt .

Beob -
aLtunaS- s -SL

Z R
St

R
8

Wtnd-
(0 - still,

Bewölkung
lO - heiter,

L

K 12 -̂ Orkan) . 10 - ganzbed.) V'S-
Dawm . Mt . ZK § s -s

Z Rich¬
tung. Stärke. Grad. Form. Zmm 0 Osls. 0 Osls.

Juni 8 . 2LMtg .
81iAbd.

758.S 17.3 SO 2 10Juni 8 . 757.0 16 .2 O 4 10Juni S. 8KMrg. 754.8 15 .8 18 .3 13 .9 SO 2 10 011 —
Juni 8. : Nachmittags zuweilen Regentropfen.

Marktpreise .

101
103

Rindfleisch .
Kalbfleisch .
Schweinefleisch .
Karbonaden . . . .
Hammelfleisch . .
Mettwurst .
Butter .
Hühnereier. . . , .
Enteneier .
Hühner .
Saure Aepfel . . .
Süße Aepfel. . . .
Rothkohl .
Kartoffeln .
Mohrrüben .
Steckrüben.
Teltower Rüben
Zwiebeln .
Spargel .
Heringe .

pr. Psd .

(20 Stück)

pr. Stck.
(pr. Psd .)

> (1 Liter )
pr. Kopf
(25 Ltr .)
( 5 „ )
1 — 3 Stck.

pr. Psd -

(3 Psd .)

Wilhelmshaven (Roonstr .)
am 8 . Juni :

0,50 Mk.
0,60 —0,60 „

0,50 „
0,60
0,50

0,60 —0,80 „
0 .90 — 1,00 „
0,85 - 0,90 „
1 ,00—1,10 „
1,40 - 1,70 „
0,20 —0,25 „

0,15
0,40 — 0,60 „

0,80
0,30
0,10 „
0,20 „
0,20

0,40 - 0,80 „
0,50 „

Neuheppens (BiSmarckstr.)
am 9 . Juni :

0,50 Mk.
0,50 —0,60 „

0,S0 ''
0,60 „
0,50 „

0,60 - 0,80 „
0,90 — 1,00 „
0,85 —0,90 „
1,00 — 1,10 „
1,40 — 1,70 „
0,20 — 0 .25 „
^ 0,10 „
0,40 — 0,50 „

0,80
0,25 „
0,10 „

0,20
0,40 — 0,80 „

0,50 „

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 1V dS .

Mts . , Nachmittags zwischen 4 und
7 Uhr , wird der städtische Dampfer
„ Eckwarden" eine Luftfahrt nach See zu
unternehmen.

Der Fahrpreis ist für Erwachsene auf
1 Mk . und für Kinder unter 10 Jahren
auf die Hälfte festgesetzt .

Wilhelmshaven , den 8 . Juni 1888 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Magistrats Hierselbst

werden am

Freitag , d. 15. d. Mts .,
Nachmittags Z Uhr,im Hause des Hrn . Gastwirths Böncker ,Rooostraße Nr . 6, dis nachbezeichneten

gepfändeten Sachen , nämlich :
1 Sopha , 1 Sophatisch und 1
Kommode,

öffentlich verkauft werden .
Wilhelmshaven , den 9 . Juni 1888 .

riöpiiivi ' .
Vollziehungs - Beamter .

Verkauf .

Sonnabend, d. 16. d. M .,
Nachmittags

.
2 Uhr anfangeud ,m der Behausung deS Gastw . Siemszu Sedan .

30 bis 40 Stück
große « . kleine

»LL Schweine ,ca 100» Pfd. Vesten
Aes. gerät,ch. Speck,mehrere Schinken «.Mettwürste

verlarff̂
" ^ ^ öffentlich meistbietend

Ncueude , deng .

H Gerdes ,_ __
« uction ator

s
o . arnung !

schueiden
^

auf ^ ras-
siraß ' , widchmsall̂ ^ Es der Kaiser -

Anspruch^ j^ ^ p °liz °iliche Hstlf -

- . 7 —
.
- - Gärtn

^ x
^

b Stück 25 Pfa
^

Emdener

Bvllhsrinae .
empfiehlt

^ ^ ück 5 Pfg . ,
O ,

Am Sonntag , 17. Juni ,
Nachmittags ,

werde ich wieder bei Wittwe Heuer -
mann in Rnsterfiel mit

30 bis 40 großen
uud

kleinen Schweinen
anwesend sein .

Müller W - Blendermann ,
Edewecht .

zu SV und « « Pf .
in

li. kMlsK '
z kertMiltiliii .

ff. plockwurst
(Mmierwaare )

per V2 Kilogr . Mk . 1, — ,
empfiehlt

8 » « » .

Sommer-AaßrMne ^
sind zu haben bei

Roonstraße 94 .

können solide Personen jeden Standes bei ewirer Thätiakeit erwerben .
Offt -rvn sud O . 3277 an Studolf Mofse , Frankfurt a - M .

L I 8 .
L Portion 30 Pfg .,

versch. Torten im Ausschnitt ,
Stachelbeertorten u . verschie¬

denes Kaffeegebäck
empfiehlt die Konditorei von

Mittelstraße Nr . 2 .

? s M
^ ' O do8 s

o 2 8̂>

M D

0 ^

8

Nb«invein1Is8vbvn
kaust

k . I
'
. 8oIlUMN6lltzI '

.

M NöV« LN I«
zur dritten Klaffe der Königl . Preuß .
178 . Klaffen - Lotterie muß mit Vorlegung
der Loose zweiter Klaffe bei Verlust deS
Anrechts bis zum 14 . Juni d . I . ,
Abends 6 Uhr , planmäßig geschehen.
Der Kömgl Loiierie -GiMelimer.

ir . v . Dv « » .

LäLllisr LLsö
traf wieder ein bei

MUS )
pr . 1/2 Kilogr . 25 Pfg . ,

empfiehlt

Hlei mir ist am Schießfest ein schöner^ Damen Sonnenschirm stehe«
geblieben . Die rechtmäßige Eigenthümerin
möge denselbin in Empfang nehmen bei

A . Wendlandt , Kopperhörn .
Habe meine schöne , große

Bude
zum Schützenfest zu verpachten event . zu
verkaufen .

A Wendlandt

Zu verkaufen
Näheres in der Exped . d . Bl .

A « "i ÄßLMÄm .
' ^ 0 bef . die Exp d A

Empfehle ein Schiff mit

dasselbe löscht Montag im neuen
Hafen , Königstr . Grashorn .

sf' Butjadittger

Krasöulter ,
per . 1/2 Kilogr . Mk . 1 —,empfiehlt

.1 Ott . I ^ I ' S08S .
Ein Laden,

für Kolonialwaarenhandlung
paffend , nebst Wohnung an fre¬quenter Lage per 1 . August cr . zu
miethen gesucht.' Offerten unter Angabe des Mieth -
preises erbitte unter ff. 8 . an die Erp
d . Bl .

^

Entlaufen
vom 8 . bis zum 9 . Juni eine schwarz¬bunte Auh » Der Wiederbringer oder
Auslunstgeber erhält eine Belohnung

M . Moriffe .
Eine freundliche Stube

ist an 2 junge Leute zu vermiethen .w
Nx , 4 g, oben.

ÄlMKWlckl 'lldkN
für Herren «nd Knaben

empfiehlt

Gesncht
auf sofort eine Aufwartefrau oder
ein Stundenmädchen .

Augustenstr . 2 , 1 Tr . r .

M j« . WlRL . NM
sucht Stellung i« einem Geschäft oder
als Stütze der Hausfrau .

Zu erfragen
Roonstraße 8, 2 Treppen .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Wohn « nebst
Schlafzimmer .

Manteuffelstraße 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Unterwohnung
von 4 Räumen .

P . Frerichs , Verl . Gökerstr. 19 .

Gesucht
Zu vermiethen

eine lrelM. iiMIii'töMe
an 1 oder 2 junge Leute . ^

Grenzstraße 9 .

Zum 1 . Juli oder August ist eine

Wohnung ,
Stube , Kammer , Küche uebst Zubehör
an ruhige Bewohner zu vermiethen .

L . Thaden , Marktstr . 45 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer uebst
Schlafzimmer an einen jungen Mann .

H . Schmidt , Altestr. 8 , 1 Tr .

Zu verkaufen
eine große milchgebenbe Ziege

Dannemann , Roonstr . 1 .

Ich empfehle mich als

Marie Thomffen ,
Karlstraße 10 .

Zu vermiethen
auf sogleich oder zum 15 . Juni ein recht
hübsch möblirtes Zimmer nebst
Schlafstube , mit schöner Aussicht , an der
Roonstraße gelegen . Näh . in der Exp .
d . Bl .

Eine Oberwohnung
zum 1 . August Grenzstr . 10 zu vermiethen .

Zu erfr . Grenzstr . 36 , oben .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine ZWohnnNg Mit
Werkstelle und Ladenraum ,
paffend für jedes Geschäft .

I . Kreudenthal , Neubremen .

zum 1 . Juli ein tüchtiges und zuver¬
lässiges Mädchen fürs Haus . Von
wem sagt die Exp . _

Gutes Logis
Ostfriesenstr . 59 , 1 Tr . (Lothringen ) .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möbl . Zimmer mit separatem Eingang .

Marktstraße 7 , 1 Tr .

Gutes Logis
für ein oder zwei junge Leute .

Franke , Marktstr . 15 , 1 Tr .

lür zwei Herren , Bett
allein , im Hause des

Herrn Freudeuthal .
Neubremen , Mittelst r ., 1 . Stock .

Die Repräsentenz meiner Delikatessen -
Groß - Handlung will ich einem tüchtigenVertreter übertrage « .

I . Schottlaender in Hamburg I .



VQ 2K

« »-WxxX

« -

M ; § .
L ^ Z

^ '- ^
<7L 0 X
7^ .., ^

W Z
Zr ^ L8 '^

.Lk>
MÜMt

ist LU ksbsn,in
sllsn bssssreo s ,

vpoZuen - LolllvisI -
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NZX Kooli

Lnsunsoiiv/siß '.

ösrisnsl llssiol ' küi-
störst u . ^ itlelsteutsctilsliist.
bdossberrotzl . Lscstsiscstoi'

Hoflikfsnsnf .
Lon sspvsnkaks ' ik -

^ . . Abturnen
Riegen -Gintheilung

- — Dl ^ Borsta ^

^vMn
>" >>>>° >NISl>g,s ^
. Sonntag ,b-n 10 J

»
Ni

Strstungssetz
Vormittags 10 Uhr : Cork»

'
Nachmittags 3 Uhr - AM .,nach Knyphausen
Abends - Commers .

! 2K

<D
<7^-

, d>!

» vviiiiner s .

6ö83NgvNM ^

sich die Mitglieder LnÄ
8 « hr im » « ,«LL " "'

_ De^ BorAa^

Ktll -

Z .östLurLut .

Heute Sonntag :

LN088 k8 cmickki .
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf.
" Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt.

Hochachtungsvoll
^ öd11)i6r . 1 ^

. v . 8trom .

LdsiUmilz-hzrikii-cRkkrl.
Löüiebsl LormZ irobmeiiä auk äio eireuiiroüäe LiräaämiAS-

listo 2U ätzn in imebstor V^oobe in meinom Oarton ibron ^ .n-
faüA nebmenäen Hl0I1H61l16Hl8 -60I1661'1tzll ditto iob äie
FOkürteu Lorrsebalten um AÜtiAe Vaebsiobt , veuu äas Oiroular
äurob Liebt VatreikoL 2u Lause oäer äured eiu virkiiebes
Versehen dis iet ^t Liebt überall vorZeleKt rvoräeu ist , Herr
^Veder ist .seäoeb auAevieseu , äas Verteblte Laeb NöMebkeit
uaeÜLUÜoIeu . Da, es bei äem beverstedeuäeu Le^iun äer Oou-
eerte vüusebeusvertb ist , Lass äas Abonnement Zesebiossen
ivirä , verkeble ieb Liebt , äie HinlaäunA 2U äemseiben unter
Hinweis aut äen anerkannt sebr billigen ^ .bonnementsxreis ,
iveleber sieb kür einige b"amilien -^ bonnements etrva aut 19 i?k.
a kerson stellt (äer Lasssnxreis beträgt 50 ? t . ä kerson ),
bötiiebst xu lvieäerbolen .

IVilbelmsbaven , äen 9 . äuni 1888 .
Lo obaebtunKSVoll

_ » . LorsiiHL .

0 ^088 . ^ ÄetikSlsr
auf dem Platze des Schießvereins

nur Sonntag, 10. Juni, von Nachm . 3 Uhr ab :
SMe

's gHtrs und klkPlltestes

mit elektrischer Beleuchtung .
Kock Ikioiii *

große elegante SchießhaUe
sowie frsnr Ibies Londitorei .

Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

Me WesiHer .

Die noch in schöner Auswahl vor¬
rätigen

Zommer-Umhiinge,
Promenaden -Mäntel,
Kegen-Mäntel u.
Touleurte Iaquetts
verkaufe jetzt zu sehr ermäßigten
Preisen .

Ds >M6ü - IIm1lMS6 uuä lagustts
vorgerückter Saison wegen zu ermäßigten Preisen.

Empfing heute eine Sendung

Hubs Her neuer Sonnens chirme
tk . Hi. IVic lLii »!» » » ,

Neuestraße 14.

IN . PIiiüpAi,.

Mode -Bazar Roonstraßr 5.
K »8 « I»« Lr

empfiehlt in großer Auswahl zu billiZstsn Preisen neu eingetroffene Suchest
als :

ksumwolls u . 8«ids
labots , stiisokeli ,
Msode , Lorsetts ,
8eillvn8 Mas - unc

Kinäorlr ragen,
do. standsodulie ,
Klaoedandseduliefür

Herren u Damen,
8odürrvn in deinen , stipsbänder .

SiNkllslhirm für DllMkil
empfehle zu bedeutend heruntergesetzten Preisen.

Ws
'
8 ImLiütk ^ .

Fs/s NoM/VAS " Et / ^s/us ? a/,/s^ aA6U ,

denn sie sind mit wirklichem Wekstotk voüstäncl ^ ubsrroAsn ,
also Aonau das ^ assolisn von lelnen-

^ kesAsn ; sls säüllon alle /infoeds-
ssunAsn an Haltbarkeit , Dilligkeit ,

dleganr der form , beguemes

tabsn

k-KLULUtl
L . —.60.

8itren und lassen.

bester LrnMU
kann

KL « K H « vt » v
laus ssetrnAeu

weräeu .

llncoi.8
Otsä . Dl . — .

Lönvksr 's IwWaloL
Noonstr . tz .

Heute Sonntaz -.

wozu ergebenst einladet

Ein fast neues , wenig gebrauchtes,

fehlet freies ZwM
(50" ) steht billig zu veckufen .

BlsmaMwßs 6.

Auf Ns:
Frisch . Lachs,

„ SeeMW ,

,, Sandart,
„ Hecht,

ferner :
Enten ,
Hühner,
Küken,
zahme Tauben,
wilde Tauben .

Blumenkohl,
Kopfsalat,
Mairüben,
Spinat,
Gurken ,
Spargel,
Waldmeister,
lebende Krebse .

8LK206
I)i2ä . DT. — .85.

VL6WL
Diriä . -I 'us.r DT. 1. 20 .

FabrMaZ
-si E Ke/s ZkoLra § eu m

ävü . 6l . UMler , öuobbmäsr ,
6 . 8!vkk«» , Lar ^w .-UälK . , Utsstr 16 , 8 . 8vll6rU , Uoonstr .
90 , oäsr äireot vom Vers .-SssobM !Vl̂ L illliell , iMIg - ? !Mi1r.

«"
«!

'" i
!8viiii »slH ^

a Pfund 50 Pb ^
graue « gr^

L Pfund 10 N ^
empfiehlt

« . lanssen
Neuende

^

Hodes
-
MK

lieber guter Mann un . Mk
guter Vater , Schwiege
vater , der Proprietär . >1

folksrt KroeM
in seinem 64. LebenWhr
beflere Jenseits - brin^ ,,Mit trauerndem Herzsn ,
Bekannten dieses >utt
stilles Beileid zur Anzeige .

Neubremen, den ^

°«m ° Sr-eoMK "'"
nebst Angehörigen

D '> « eerdlgung findä am z fitz

Redaktion, Druck um Vertag vom Th . Sütz i« WilhelmShave» .



Seilage zu Nr 135 des
„ Mlhelmshaucner Tageblattes

"

Aus der Umgegend und der Provinz
^ -nUnra S . Jum - Die „ Old . Ztg .

" meldet : Dem Zentral -
Oldenvurg , «^ tzNirthschafts - Gesellschaft ist vom Breslauer

Vorstände u re
Telegramm zugegangen : „ ^ . Wesermarsch -

AuSstillungsP 8 Queue je erster Preis , außerdem erster Kol-
Herdbuch : / oMlagsprämie und Ehrenpreis . L . Jeverland :

Vierter

Vermischtes .
^ ^Orientalische Sitten .) Vor Kurzem wurde in Bagdad

Diener Mustapha , der seinen Herrn , einen Kaufmann , ermordet
iSjtihrigem schwerem Kerker verurtheilt . Dagegen recurrirte

7
° / ^ ie einrige Tochter des Kaufmannes und forderte als Sühne

den Kopf ' deS Mörders . Auf Wunsch der rachsüchtige » Dame

wurde der Mörder an die Mauer seiner Zelle gekettet, damit er

, -men Selbstmord begehen könne. In dieser martervollen Stellung
verblieb er volle 3 Tage . Als Scharfrichter wurde ein Kurde be¬

stellt dem mau eine Belohnung von 50 fl . zusagts . Die Hinrich¬

tung
'

fand auf den , Maidenplatze statt , der vollgepfropft war von

Neugierigen , besonders von jungen Frauen , da im Oriente der

Aberglaube verbreitet ist, daß kinderlose Frauen , wenn sie einer Ent¬

hauptung anwohneo, bald darauf Mutterfreuden zu gewärtigen haben .
Auch waren auf dem Platze mehrere Tribünen für Zuschauer
errichtet. Der Delinquent , dessen Oberkörper ganz entblößt war ,
wurde nun an einen niedrigen Pflock gebunden und gleich daraus
trat der Scharfrichter in Aktion . Trotz wiederholter Hiebe wollte
eS ihm , dem ungeübten Neuling , nicht gelingen , den Kopf vom
Rumpfe zu trennen . Da tauchte er, um Muth zu bekommen, einen
Finger in das Blut des Delinquenten und benetzte damit seine
Lippen . Jetzt endlich gelang es ihm , seine grauenhafte Aufgabe zu
lösen . Gleich darauf stürzte sich die Tochter des ermordeten Kauf¬
mannes mit ihren Anverwandten auf die Leiche , tauchten ihre
Finger in deren Blut und benetzte » damit „ zur Sühne " ihre
Lippen . Diese Schreckensszene hatte noch ein tragisches Nachspiel .
Wahrend nämlich die entmenschten Weiber ihre Hände in dem Blute
des Gerichteten badeten , brach Plötzlich eine der Zuschauertribünen
ein, wobei es einige Todte und mehrere Verwundete gab .

BreSlau , 7 . Juni . Die zweite Wanderversammlung der
deutschen landwirthschaftlichen Gesellschaft, welche mit einer Ausstel¬
lung verbunden ist , wurde heute Vormittag um . 11 Uhr feierlichst
durch den Herzog von Ratibor unter Theilnahme fast sämmtlicher
größerer Magnaten und Grundbesitzer Schlesiens und der Spitzen
der hiesigen königlichen und städtischen Behörden mit einem Vortrage
eröffnet , in welchem der Herzog die Bedeutung und das rasche
Wachsthum der Gesellschaft trotz ihres kurzen Bestehens hervorhob
^ dreimaligen Hoch auf Kaiser Friedrich , welches en-
thuMst ' sch ausgenommen wurde , schloß . Alle Anwesenden sangen
entblößten Hauptes rn Begleitung der Musikkapelle die erste Strophe"

^ wnalhymne . Graf Pückler - Burghaus toastete auf sämmtlicheBundessürsten und die freien Städte Deutschlands .
- » Niederschlesien , 30 . Mai . (Folgen des Hoch -

W - ckstl
' U

.
be- schwemmm'gsgebiet sind Fälle von-ÜZechstl- oder Sumpffieber aufgetreten .

der Vo/llw 1 ^ Aus Stuttgart meldet man
Friedricksbem

Brande emes Bauerhauses in dem Wecker

Unoa^ stvd .
( Alle Cigarrerpreise ) in Oesterreich und

fällt fort d e Ä Di - billigst - Sorte zu IV 2 Kreuzer
k » k! Sorten werden um je V2 und 1 Kreuzer er-
Tabnt

Sorten um 2 — 3 Kreuzer , ebenso Cigarette » und
. D >e jährliche Mehreinnahme wird mehrere Millionen betragen .

3 »ni . (Grubenbrand .) Soeben kommt
o 'r Nachricht, daß der Kohlenschacht Grube Emseloh zwischen

§ Eisreben seit heute Nacht 12 Uhr in Feuer steht^ » örderhaus bereits eingestürzt ist . Außerdem stehen die
Kohlenvorräthe in Brand , so daß ein sehr bedeu-

vor>-n,k ° k .
tür die Gewerkschaft entstehen wird . Die Kohlen -

uorraiye , ollen einen Werth von über 100 000 Mk . repräsentirt haben
' 6 - 3uui . Einer auf dem Rathhaushofe gefangen ge -

aanres wurde gestern Nachmittag eröffnet , daß ihr
k° N?n ^ verauktionirt werden würde , um die Transport -

Treuen di - Heimath auszubringen . Es kam zu
die Stein » . ^ " Beschreibung spotten : die Männer warfen sich auf
kükten d °» ^ sich blutig , die Kinder zeterten und die Weiber
-u m riff °° ^ die Kleider vom Leibe und

und in , A .
H ° °" e aus Die Polizei brauchte schließlich Gewalt

gebeul l». d
Gesellschaft ein . Drinnen wurde ein Wuth -

zusammen,».
'
? ^ h -nausdrang und einen kolossalen Menschen -

d °>! Lnlut ^
Um 5 Uhr begann die Auktion . Di ! Ge -

früh 4 d
^ der Pferde ging für 141 Mark fort . Heute

tr -msp°rür L « d" » Abgebranuten ' fort -
Kreu » n

^ °
^ E ^ detreten sie Thüringen nie wieder ,

hier -w altes u. d ^ ^ ^ willigen Hungertod ) suchte
acht Taoen n. - - Verhältnissen lebendes Ehepaar . Schon

bewohnten, p » «
du 85jährigen Leute, welche ein eigenes Haus

brachte, nur dem R ^ ihnen jeden Morgen Brödchcn
"

K . Lu ihnen bemübm
^ °

n ^ ^ ' n Zukunft nicht
s« -h ich fand den » aol ^ sie .. wollten nichts mehr essen '

. That -
Emlaß mehr , auch sn »a Mädchen an den folgenden Tagen keinen
w >° verödet dalieaende niemand mehr in das verschlossene
hatten sich, nachdem g ° beiden alten , lebensmüden Leute
schloffen hatten , z „ Bet , Hausthür und Schlafstubenthür ver -
döl ?

" ' haltend , gemeinsam
^

d
erwarteten hier , sich jeder Nah -

^ 8wohn schöpften „ nk «
° b - Als die Nachbarn endlich

ble Thür öffneten Polizei riefen , welche nun gewalt -
ri/ / ° 'uem hoffnunasln, ^ bas Ehepaar zwar noch lebend,
wied !? °" " 'Isi °inen Arrt entkräfteten Zustande vor . Man

sora, -js, ^ Kräften z« brina .
^

^ sich alle Mühe , die beiden Leute

d ! n
°

Hoh
' " ^ Niederlassung

^
von

^
Kapu -

ih ê L „ .
b °

f Bknediktiner - Orden ?
^ "

^ errichteten Nieder -
hiitigkeit auf Ausbüll . > 1 Benron gestattet worden ist,

laßt ? ^ - Westfal ? 7 ^
'
1 ber Seelsorge auszudehnen .

^

münü - ? - ^chaarenweise in asiatische Steppenhuhv )
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(Wie mau seinen Gegner unschädlich macht .) Etwas my

steriös klingt , was die „ Deutsche Medizinalztg . ' einem französischen
medizinischen Journal nacherzählt . Danach sucht ein französischer
Elektriker , Eduard Wetson , sich dadurch Berühmtheit zu verschaffen ,
daß er nach Mitteln sucht, welche am sichersten und schnellsten einen
Feind ohnmächtig machen . Soeben hat er, wie das Journal be¬
richtet , folgendes Verfahren erdacht . Es ist bekannt , daß die Dämpfe
des Amylnitrit , eingeothmet , den Menschen sehr unempfindlich machen
und ihn zeitweise lähmen . Diese Substanz ist massenhaft und billig
herzvstellen . Wetson schlägt nun die Anwendung von Bomben vor ,
welche mit diesem Stoff gefüllt sind . Man würde nur vöthig haben ,
den Panzer der feindlichen Schiffe mit ihnen zu durchbohren ; einige
Gallonen dieser Substanz auf das Verdeck eines feindlichen Schiffes
ausgegossev , würde die ganze Schiffsmannschaft kampfunfähig machen.
Die mächtigste Panzerkorvette würde sonach verwundbarer sein, als
ein leichter Kreuzer , weil seine Windfänge große Quantitäten der
mit diesem Narkotikum geschwängerten Luft in die unteren Schiffs¬
räume treiben würden . Der Geruch würde sich im ganzen Schiff
verbreiten und die Bemannung würde in 1 — 2 Stunden so gelähmt
sein, daß man nur das Schiff ins Schlepptau zu nehmen brauchte ,
um es in Sicherheit zu bringen . Die Sieger würden es lüften und
die Gefangenen dadurch ins Leben zurückbringen .

— Slavische Liebenswürdigkeiten . Die Abneigung der slavi -
schen Völker gegen alles Deutsche ist eine alte , tief eingewurzelte ,
und spiegelt sich am deutlichsten in der Rolle , welche der Slave dem
Deutschen in Rede und Sprichwort zuweist . Schon der Name , mit
dem sie uns getauft , ist sehr liebenswürdig : „Mmso "

, das heißt
auf gut deutsch „ ein Stummer ' . Viele Sachen , die der Slave
nicht leiden mag , bezeichnet er mit dem Adjektivum „ deutsch" . So
heißt die Ratte bei den Czechen „ deutsche Maus '

; die Distel an
vielen Orten Böhmens „ deutsche Rose ' . Als Typus des Frechen
gilt deutsche Art in des Russen Munde . Er sagt : „ Aller Welt
zum Hohn , nach deutscher Art ." Aber vorzüglich in den eigent¬
lichen Sprichworten der Slaven klingt die feindliche Gesinnung gegen
uns Deutsche wieder : „ Gott lehrt alle Maschen , der Teufel aber
den Deutschen . " „ Der Deutsche kommt wie Unkraut überall fort ,
wohin er sich setzt . " „ Es ist ein Deutscher , traue nicht .

"
„ Der

Gesellschaft wegen läßt sich der Deutschs aufhängen . ' „ Er frißt
wie ein Deutscher sein Kraut . " „ Der Deutsche als Herrlein ein
Schuftlein "

, sagt der Galizier . „ Selbst der dumme Deutsche fällt
nicht von der Bank herab "

, sagt der Pole . „ Wo eine Deutsche , ist
Falschheit " , sagt der Czeche. „ Besser türkische Feindschaft , als
deutsche Liebe "

, sagt d -r Kroate . „ Der Deutsche wird dem Czechen
erst Freund sein , wenn die Schlange sich auf dem Eise wärmt . '

„ Der deutsche Stamm führt nichts Gutes gegen den Slaven im
Schilde "

, sagt der Russe , und wieder : „ Hoffe für die slavische
Sprache nichts Gutes von den Deutschen . " Der Pole wird beson¬
ders artig , wenn er uns erklärt : „ Friede mit den Deutschen , wie
zwischen Wolf und Schaf "

, und : „ So lange die Welt steht, wird
der Pole dem Deutschen nie Bruder sein . " Die Palme in diesem
edlen Wettkampfs gebührt aber trotz Allem doch dem Russen , der
übt und glaubt : „ Dem Herzen wird es leichter, we »n Du auf den
Deutschen fluchst" , und : „ Wie viel Russen , so viel Stöcke , wie viel
Deutsche, so viel Hunde .

" Eine hübsche Blumenlese ! Gnade Gott
uns Deutschen , sollte der Traum der slavische» Völker dereinst in
Erfüllung gehen und die alte Sonne ein panslavisches Reich beschei¬
nen . Der liebe Herrgott sorgt aber dafür , daß die Bäume nicht in
den Himmel wachsen.

— Aus Newyork wird geschrieben : Während Chicago , die
berühmte Metropole von Illinois , in der Lieferung von raschen
Eheschließungen und Scheidungen allen anderen Städten der
Welt bisher den Rang ablief , kommt jetzt aus den vornehmen
Kreise» Philadelphias die Nachricht von einer Heirath , die an
Schnelligkeit sicher alles Dagewesene übeitrifft . Ein junger New -
yorker, soeben erst in der Stadt der Bruderliebe zum Besuche ange¬
langt , war von eirur fashionablen Familie zum Besuchs des Theaters
eingeladen . Auch eine junge Tochter im rosigen Alter von 16
Jahren war von der Partie , und Cupido fügte es , daß die beiden
jungen Leutchen, dis sich nie zuvor gesehen, nebeneinander zu sitzen
kamen. Nach Schluß des ersten Aktes , in welchem ein Liebespaar
( das sich natürlich im letzten Akt „ kriegt " ) auftrat , erklärte der
Jüngling dem Backfisch seine Liebe. Nach dem zweiten Akt Willigte
sie ein , die Seine zu werden und zu Beginn des dritten Aktes
flüsterten die Liebenden zur großen Störung der Umsttzenden mitein¬
ander , worauf sie sich einer nach dem andern unbemerkt entfernten .
Sie hatten einen bekannten Seelsorger im Parterre entdeckt, den sie
sogleich ins Foyer rufen und die Trauung dort auf der Stelle vor¬
nehmen ließen . Papier und Feder , um den heiligen Akt zu ver¬
zeichnen, lieferte der Portier ; dieser Würdige und die respektable
Logenfrau unterschrieben sich auch als Trauzeugen . Inzwischen
„ kriegten " sich auf der Bühne die beiden Liebenden und das Stück
girg unter rauschendem Beifall zu Ende . Als Papa und Mama
schon in der Garderobe standen und sich ungeduldig nach den jungen
Leuten umsahcn , schleuderten diese Arm in Arm daher und stellten
sich den erstaunten Eltern als „ Mann und Frau " vor . Sie waren
schneller noch zum Ziele gegangen , als jene Liebenden auf den Bret¬
tern , die die Welt bedeuten .

— (Ein fanatischer Priester .) Aus Lima schreibt man der
„ Vosstscheu Zeitung " : Ein Vorfall , der sich im Orte Bambamarca ,
unweit von Pataz in der Provinz Huamachuco zugetragen , hat hier
peinliches Aufsehen erregt . Der dortige Pfarrer Vargas hat eine
Frau als Hexe auf dem Marktplatze verbrennen lassen, nachdem er
sie zuvor mehrmals hatte geißeln lassen . Das Holz zum Scheiter¬
haufen hat des armen Weibes Haus geliefert , das auf des Pfarrers
Geheiß eingeriffeu wurde . Als zwei Männer sich über die Scheuß¬
lichkeiten beschwerten , ließ der fanatische Priester sie ergreifen und
ihnen 25 Stockhiebe aufzählen , wozu auf seinen Befehl die Glocken
geläutet wurden .

— (Eins Belohnung von 40000 Lire) hat die Genueser Affs-
curanzgesellschaft „ Jtalia * für denjenigen ausgesetzt , der das auf
der Eisenbahn unweit Neapel gestohlene Geldpacket mit 200 000
Lire in Banknoten wiederschafft , 10000 Lire aber demjenigen , wel¬
cher den Dieb anzeigt .

— (Was das Volk liest .) In einer englischen Wochenschrift
klagt ein Briefschreiber aus einer Fabrikstadt , daß das Publikum der
öffentlichen Bibliotheken nur Romane lese . S .-ine Stadt von
110000 Einwohnern hat drei Leihbibliotheken , von denen zwei frei
sind . In der ersten wurden im vorigen Jahre 59 000 Bücher
ausgeliehen , davon waren 30000 Romane . Die zweite lieh 46 000
Bände aus , darunter waren 36000 Romane . Bei der dritten waren
unter 36 000 ausgeliehenen Büchern 31000 Romane . UnS er¬
scheinen diese Zahlen weder verwunderlich , noch bedauerlich . Die
englische Romanliteratur ist ja nicht über allen Tadel erhaben , aber
gewöhnlich bietet sie ihren Lesern ein gutes Stück allgemeiner Welt¬
bildung in unbedenklicher , fesselnder Form und das ist um so wich¬
tiger , als drüben vom Theater solche Bildung so gut wie gar nicht
verbreitet wird . Wir hätten mit de» obigen Zahlen gern deutsche

j Angaben verglichen . Leider findet sich in den meisten deutschen
Katalogen und Jahresberichten keine „ erzählende Prosadichtung ' ,
soudern solche Gruppen wie „ Deutsche Nationalliteratur '

, „ Er¬
zählende Jugendschriften '

, „ Sammelwerke , Zeitschriften , Kalender ' ,
„ Schöne Wissenschaften " und dergleichen ; dennoch kann man aus
ihnen herauslesen , daß Romane und andere Erzählungsarteo auch
in Deutschland am meisten verlangt werden , aber nicht annähernd
so stark wie in England .

— Zur Warnung wird amtlich folgender Fall bekannt gemacht :
Ein infolge begründeter Reklamation der Erfatzreserve überwiesener
Militärpflichtiger aus dem Mannsfelder Gebirgskreise ist nachträglich
zum dreijährigen Dienste mit der Waffe ausgehobeu worden , weil
er seine hülfsbedürftige Mutter nicht mehr unterstützt und sich »er-
heirathet hat .

— (Ueber den Bahnhofsbrand in Nimes ), wo mit dem größte «
Theile des Bahnhofs auch die darin befindlichen Maaren verbrannt
sind , wird jetzt Näheres mitgetheilt . Der Schaden ist um so größer ,
als dort außerdem alle ausgestellten Maschinen des letzten landwirth -
schaftlichen Festes untergebracht waren . Das Feuer brach in einem
Heuwagen aus , der sich von selbst entzündete , und ergriff schnell die
ia seiner Nähe lagernden Petroleumfässer . Ein Mann wurde ge »
tödtet , zwei andere schwer verwundet . Die Verwaltungsgebäude
blieben verschont . Glücklicherweise hatte man S00 Kilogramm Dy¬
namit , dis sich seit einigen Tagen auf dem Bahnhof befände «, weiter
befördert .

Fatal . Schmachtend im goldenen Abenddämmerlicht saß Er
am Fenster mit Ihr . Er blickte in ihre Augen , und schwärmerisch
und schweigend schaute sie auf zu dem hoffnungsreichen Jüngling .
Da öffnete sich leise die Thür , das jüngste Schwesterchen tritt ein
und sagt mit glockenheller Stimme : „ Mariechen , Du hast Anna 's
Gebiß aus Versehe » genommen . Anna will ausgehes . Du möch¬
test ihr doch die Zähne schicken l "

(Energie .) Ich soll mich aufraffen , ich soll mir endlich eine
Existenz zu gründen suchen ! — Ja , ja , es wird Zeit . Ich will
auch ! Gleich heute ! Ich werde mir gleich ganz energisch ein Lotterie¬
loos kaufen !

(Schneidig .) Leuteuannt A . : „ Wo gewesen, Kamerad ? "

„ Unter den Linden jegangeu , Herzen jebrochen — hat nur
immer so jekaackt ! "

Strafpredigt . „ Aber Eulalie , wann wirst Du endlich ver¬
nünftig werden ! Heute beim Gespräch mit dem Baron hast Du
Dich wieder fürchterlich blamirt . Du bist immer an der verkehrten
Stelle roth geworden ! "

Preis -Räthsel .
Kreuz- oder Diamnnträthsel.

1 . Ein Buchstabe ,
2 . ein unterirdischer Schatz ,
3. ein Theil des Baumes ,
4 . ein römischer Feldherr ,
5 . eine durch eine Schlacht berühmte Stadt ,
6 . eine alte griechische Stadt ,
7 . eine Göttin ,
8 . ein österreichischer Fluß ,
9 . ein Buchstabe .

Auflösung des Prets -Räthsels i« Nr- 1SS :s
Vulkan .

Es ging eine richtige Lösung ein von Obertertianer A . Hegerhorst , welcher
die Prämie erhielt .

Wilhelmshaven
Mariensiel

Sandes
'

Ellenserdamm
Varel

iaderberg
!«HN
lastede .

Oldenburg
Bremen (Venloer Bhnh .)

Fahrplan
gültig vom 1 . Juni

Wilhelmshaven -Bremen .
Mrg .

Abfahrt —
Mrg .
6 .30

Ankunst
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt
Ankunft

6 .19
7 .52

6 .41
6 .44
6 .53
7 .08
7 . 10
7 .29
7 .38
7 .53
8.0S
9 .30

Bremen -Wilhelmshaven .

Bremen (Venloer Bhnh .)

Oldenburg ^
Rastede .
7ahn . .

äderberg
iarel

Ellenserdamm
Sande ( '

Mariensiel
Wilhelmshaven

Abfahrt
Ankunft
Abfahrt

Ankunst
Abfahrt

Ankunft

Mrg .
6 .40
8 .08
8 .25
8 .40
8 .50
8 .59
9 .15
9 .25
9.34
9 .38
9 .45
9 .52

Vrm .
11 .07
12 .39

. ab .

Vrm . Nchm . Abds -
9 . 16 12 .20 6 .58
9 .24 12 .27
9 .30 12 .33 7 .09
9 .34 12 .37 7.14
9 .44 12 .45 7 .23

10 .05 1 .00 7 .39
10 .17 1 .12 7 .50
10 .28 1 .22 8 .00
10 .38 1 .30 8 .10
10 .55 1 .46 8 .25
11 .06 2.00 8 .43
12 .15 3 .30 10 . 10

Nchm . Nchm . Abds .
12 .53 4 . 50 7 .40

2 .22 6 .05 9 .05
2 .35 6 .15 S. 15
2 .54 6 .34 9 .30
3 .04 6 .44 9 .40
3 .14 6 .54 9 .49
3 .32 7 . 12 10 .05
3 .44 7 .24 10 . 15
3 .53 7.33 10 .24
3 .58 7 .38 10 .28
— 7 .45 _

4 .10 7 .53 10.40
Wilhelmshaven -Wittmund .

Wilhelmshavm
Mariensiel

Sandes
'

Sander -Busch
Ostiem . .
Heidmuhle .

Jever ^
'

Vereinigung
Asel . . .
Wittmund .

Wittmund
Asel . . .
Vereinigung

Jever ( -

Heidmühle .
Ostiem . .
Sander -Busch .
Sande

Mrg . Mrg . Mrg . Nchm . Nchm . Abds . Abds .
Abfahrt 5 . 18 6 .30 9 .16 12 .20 3 .30 6 .58

„ 5 .27 — 9 .24 12 .27 3 .42
Ankunft 5 .35 6 .41 9 .30 12 .33 3 .50 7 .09
Abfahrt 5 .45 — 9 .45 2 .39 4 .03 7 .40 10 .32

„ 5 .50 — 9 .50 — 4 .09 7 .45 10 .38
„ 6 .02 — 10 .00 — 4 .20 7 .54 10 .49
„ 6 .13 — 10 .13 3 .10 4 .30 8 .00 10 .55

Ankunft 6 .23 — 10 .23 3 .25 4 .41 8 .09 11 .05
Abfahrt 6 .46 — 10 .40 — 4 .53 8 .20

6 .54 — 10 .48 _ 5 .00 8 .28
7 .02 — 10 .65 — 5 .09 8 .35

Ankunft 7 .10 — 11 .04 — 5 .17 8 .44 —
Wittmund -Wilhelmshaven .

Mrg . Mrg . Mrg . Nchm . Nchm . Abds . Abds .
Abfahrt —- 8 .00 11 .20 — 5.35 — 10 .00

— 8 .09 11 .29 — 5 .44 — 10 .09
— 8 .17 11 .37 — 5.52 — 10 .17

Ankunft — 8 .24 11 .44 — 5 .59 — 10 .24
Abfahrt 6 .04 8 .55 11 .56 1 .25 6 .30 — 10 .46

6 .14 9 .05 12 .05 1 .49 6 .40 — 10.56
6 .20 — 12 .12 — 6 .45 _ _
6 .29 9 .17 12 .20 — 6 .55 _ —

Ankunft 6 .36 9 .24 12 .28 2 .14 7 .02 — 11 .14
Abfahrt 6 .48 9 .38 12 .38 3 .58 7 .38 10 .28 11 .20

6 .57 9 .45 12 .47 _ 7 .45 — - —
Ankunft 7 .05 9 .52 12 .55 4 .10 7 .53 10 .40 11 .35

(

Marienstel .
Wilhelmshavm

Fahrplan des städtischen Dampfers „ Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne ^ ^

Vorm . Vorm . Nachm . Nachm .
Bon Wilhelmshavm . . 6 .30 10 .30 2 .30 7 .00

„ Eckwarderhörne . . 7 . 10 11 .00 3 . 8 .00

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neuen
Hafeneinfahrt .

Tägliche Linienfahrt zwischen Eckwarderhörne und Nordenham :
Aus Eckwarderhörne 7 .00 Morgens — 3 .0» Nachm .
In Nordenham . . 10 .25 „ — 6 .20 „

sAbfahrt des Dampfers nach Bremerhaven : l l .OO Morgens — 7 .00 Abends .)
Aus Nordenham . 11 .00 Morgens — 4 .50 Nachm .
In Eckwarderhörne . 2 .35 Nachm . — 8 .00 Abends .

(Abfahrt des Dampfers nach Wilhelmshaven : 3 .00 Nachm . 8 .00 Abends .)



Bekanntmachung .
Die Lieferung der nachbezeichneteu

Materialien zum Bau des Marine -La-
zareths in Lehe soll verdungen werden :
1175 Tausend Hintermauerungs - Steiue ,

klein Format oder
850 Tausend Hintermauerungs -Steine ,

Normal -Format ,
140 Tausend Verblend - Steine , klei

Format oder
110 Tausend Berblend -Steiue , Normal -

Format .
Angebote find versiegelt unter Bei¬

fügung von Proben und mit der Aufschrift
„ Lieferung von Mauersteinen "

versehen bis zuui

20 . Juni ds. Js .,
Vormittags 11^ Uhr,

au die Unterzeichnete Verwaltung ei » zu-
reicheu , woselbst auch die Bedingunger -

zur Einsicht ausliegen .
Abschriften der Bedingungen können

gegen Einsendung von 50 Pfg . von der
Garnison - Verwaltung bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 7 . Juni 1888 .

Kais. Mar.-GmMsM -UemMng .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß der städtische
Dampfer „ Eckwarden "

vom 15 . d . Mts . ab
an der Südseite der neuen Hafeneinfahrt
anlegen wird , so daß von inesem Zeit¬
punkte an der Verkehr von der Stadt
nach dem Dampfer durch die Krön
prinzeustraße über den Deich nach der
Anlegestelle zu erfolgen habe« wird .

Es wird hierbei bemerkt , daß dieser
Weg zunächst nur für Fußgänger ,
Kutschwagen und Omnibusse rc . bestimmt
ist , während er für schwere Lastwagen
bis auf Weiteres nicht benutzt werden darf .

Wilhelmshaven , den 1 . Juni 1888 .
Der Magistrat

Oetken .

Fahrplan
l!e8 Mt . llWpfew „keimten"

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne ,

gültig vom 8 . April bis 15 . Okt . 1888 .
Von Wilhelmshaven 6,30 Vorm .

„ Eckwarderhörne 7,10 ,
„ Wilhelmshaven 10,30 „
„ Eckwarderhörne 11, — „
„ Wilhelmshaven 2,30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3, — „
„ Wilhelmshaven 7, — „
„ Eckwarderhörne 8, — „

Die Anlegestelle befindet stch
in der 2. Hafeneinfahrt .

Fahrpreis für die einfache Fahrt I .
Kajüte 1 Mk ., II . Kajüte 60 Pf . ;
für Retourbillets I . Kajüte 1 Mk . 60
Pf . , II . Kajüte 1 . Mk . — Kinder
unter 10 Jahren zahlen die Hälfte
der vorstehend festgesetzten Fahrpreise .
Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1888 .

Der Magistrat .
Oetken.

Linienfuhrt
vom

20 . April ab bis auf Weiteres .

Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden "

von Wilhelmshaven .
Aus Eckwarderhörne 7 Uhr Morgs .
In Nordenham 10 „ 25 „
Dampfboot nach Bremerhaven 11 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers von Bre¬
merhaven 10 Uhr 45 Vorm .

Aus Nordenham 11 Uhr Vorm .
In Eckwarderhörne 2 „ 35 Nachm .
Dampfboot nach Wilhelmshaven 3 Uhr .
Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden "

von Wilhelmshaven .
Aus Eckwarderhörne 3 Uhr Nachm .
I » Nordenham 6 „ 15 „
Dampfboot nach Bremerhaven 7 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers von
Bremerhaven .

Aus Nordenham 4 Uhr 50 Nachm
In Eckwarderhörne 8 „ „
Dampfboot nach Wilhelmshaven 8 Uhr

nach Ankunft des Linienwagens .
Fahrpreis inkl . 15 Kilo Freige¬

päck von Eckwarderhörne nach Norden¬
ham ä Person 2 Mark . Kinder
unter 9 Jahren zahlen den halben Fahr¬
preis .

Krim - Gespanne,
Ein- u. Zweispänner ,

wenn vorher bestellt , stets in Eckwarder¬
hörne und Nordenham zur Verfügung .

loli. Kelims,
Abbehansen .

Lotterie Marienburg .
WM W ? I H - v . 1 1 . bis 13 . d. Mts

d LooseL3M . , ? sür20
M . , halbe 1,50M. versendet , Listeprompt
Horm » » « bi » nx , Ikrrrnittvoi -

UM " Die vorschrifts¬
mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H . Ahrerrs ,
H e i d m ü h l e .

Lids » nuä Zungen LLnnorn
virä LI« soeben tu neuer vsrmsdrter
ZtzuQLSo ersoklSLvuv SoLritt Los LLeL.-

v». UlMer «der L«

„ Mt»
tskruLF äriLASLä «wptolllevl.
kreis Laol. LussuLunx uut . Oouv. 1 LlL
O .LrviIr «nbs .uill , LrauusobveiK

Lin vnsbrvr 8oiiatr
für die unglückliches Opfer derHvIbst -

beüeelrnllK (Onanie ) und gehei¬
men Ausschweifung ist das berühmte
Werk :

llf . ketiui
'
8 bkIbMMlWiig

80. Aust . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk.
Lese es Jeder , der an den schreck¬
lichen Folgen dieses Lasters leidet ,
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern Tode .
Zu beziehen durch das WerlagS -

Wagazin w Leipzig , Neumarkt 34 ,
sowie durch jede Buchhandlung . In
Barel vorräthig in der Buchhand¬
lung von Biiltinann LGerriets Nachf .

Unterzeichneter empfiehlt das von
ihm aus Kokzstäöchen mit verzinktem
Draht hergestellte Geflecht zur An¬
fertigung von billigen , vollständig
ebenen und rißfreien ^ utzdecken .

Die Bretterschalung sowie
Mohr und Draht fallen hierbei
weg . Preis pro hm Geflecht 0,65 M .

Proben und Gebrauchsanweisung
stehen zu Diensten . Für hiesigen Platz
übernehme ich das Anbringen des
Geflechts an die Balken fertig zum
Putzen für 1,15 Mk . pro ym incl .
Lieferung der hierbei nöthigen Ma
terialien .

Wilhelmshaven ,
Roonstraße Nr . 3 .

M IsNi-e Usi-sniie
Kostonüew probesonlluvg
gatonrsliluogO - -

"sigönse

INiMOVM - örsiinsstivmgsiÄe . M

kstsni-lülslrdi -sl!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück 2 « und 40 Pfg . ,
empfiehlt liarsts » ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Empfehle

Fa, ; - und Flaschenbier.
Lagerbier aus der Brauerei von

W . Jetköter, 33 Fl . 3 Mk . , Dort
munder Bier , Acttenbrauerei. 20
Flaschen 3 Mk - , Erlanger Bier
von Irauz Krich in Erlangen , 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs¬
brunneu aus Goslar, sowie Selter¬
wasser aus eigener Fabrik.

Lnstslinnnii .

Bo« heute an verkaufe
UW

- ich mein » noch in reicher und schöner Auswahl am Lager habenden

Kammer -
" ' ' "

, Kegm -DMots,
Ooitloiirtv .Irrtsirotl «

für Damm MÜ Mge MüMen,
als auch

KvMkksMrme zum UllkanfspMs .
Xnr äer Kaison.

^ iiiö kartliis Hlöiäsrstokkö
weil Miee reellem Vertli.

Georg Aden, Mich
am Marktplatz .

K junge schöne
von vorzüglicher Ra «

Heppens , 6 . Juni 1888 .
C . A « EllerbryA

ff

ff

Hochs. Herreu -Zugstlefel
„ Zugschuhe
„ Schnürschuhe

empfing und empfiehlt

.1 . (4 . (Zoll I'Ol« .

Kroß . Schieß- u. MksM
am Sonntag , 10 ., u. Montag , 11- Juni 1888

im Garten des Herrn (jetzt
veranstaltet vom

Ilsiupsgenirruu- unö Krieger-Imiii Itml.
Das Fest wird eröffnet Sonntag Nachmittag 3 Uhr durch Böller¬
schüsse. Für Wolksbelustigungen jeder Art ist bestens gesorgt . Im

Garten findet Coneert statt .

LÄILI2 im großen Zelt aus dem Fest-
Platze und im Saal.

Carouffels , Schaubuden und sonstige Marktbuden sind stark vertreten .
Eintritt zum Garten und Festplatz ist frei .

Festplatz von der zum Vareler Gehölz führenden Allee leicht zu erreichen .

Der Vorstand

Ilstimarchinen
für Familiengebrauch und gewerbliche
Zwecke , nur erste Fabrikate, als :

kr» L KSlAM
'8

lilskinasvkinvn
(System Singer , hocharmig) ,

Zur Anfertigung
von

empfehlen sich

Tonndeich LI .

Suche aus sosort
3 vis L tüchtige
Maurergeselle «,

Lohn 4 Mark pro Tag .
K. F Bohnenkamp ,

Zever .

Zu vermiethen
eine Etagen -Wohnung zum 1 . August .

Bant , Nordstraße 7 .

empfiehlt

l . Lllk . klMgölM.
Ilstkll

IWU . VM . »

Ratenzahlungen gestattet . Unterricht gratis . Lang- M
jährige Garantie ! Lager von Maschinentheilen , Nadeln,
Oel , Garn , Seide , Zwirn rc.

wirksamstes Jmprägnir (Durchtränkungs ) - Oel und Anstrichmittel zur Er¬
haltung des Holzes im Wasser , in der Erde und im Freien ,
Radikalmittel gegen Hausschwamm in unbew Gebäuden , den

Holzwurm , zur Desinficirung verseuchter Ställe rc.
aus der chemischen Fabrik Gustav Schallehn , Magdeburg .

Empf. durch Leng .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . d . Mts -

Drenstmädchen "
Adalbertstraße 6, ^ rechsz

Gesucht
auf sogleich oder später ein

MerIWger Knecht
^ - Henning ^ Ban^

Zu vermiethen
zum 1 . August 1 Ober - undZün .»Wohnungen m meinem neuer2
Haufe an der Ulmstraße . M ,
_

Verl . Gölerstr . lg . i

Zu vermteHH
zum 1 . August eine Oberem ,
bestehend aus 4 Räumen nebst A
_ Bohnke , Grenzstrake 9.

'

Gegen Nachn . von ^
3 M. versendet ^
1 PostkoM v.
c«. S-/-

netto ' -
f—.

Zu vermiethen
zum 1 . August , event . 1 . Septbr . eine
schöne Etagenwohnunc , im Preise von
300 Mk . Grenzstraße 2.

Mäuse « und Nattenpillen,
giftfrei , Menschen unschädlich, Erfolg
sicher. Ungeöff » . Schachtet 50 M bst
Stich. Lehmann , Wumckstr., W.
Morisse , Roonstraße 1b .

Junge MädÜM,
welche das Schneidern gründlich
erlernen wollen , finden die freundlichste
Aufnahme bei

Frau Ludwig , Bant,
Werftstraße 23.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder per sofort in Mi »

gegenüber der katholischen Kirche er¬
bauten Hause vier

kimIieii- IIliiluiiitW,
wovon 2 im Erdgeschoß und 2 im 1.

Stock gelegen . Letzter- können auch zu¬
sammen als Etage vermielhet werden

I . Zapfe , Maurermeister .
Banterweg .

Eine möbl. Stube
zu vermiethen . Preis 12 Mk.

Grenzstr . 53 , 1 Trevpe^,
Mn - und Verkauf von „

nen Kleidungsstücken , Möbeln, !

tm Und Teppichen .
Frau Muche,

Neuheppeus , Alteffnck^ ,

WLlhelmshavener
MegräöniMfse.
Bietet unter den günstigste» Bedin¬

gungen den Mitgliedern im , ,
Ablebens ein anständiges Tr °u°

A
»

nebst freiem Leichenwagen I . « W - .
wie den Hinterbliebenen sofort eine

hülfe von 100 Mk . baar .
Anmeldungen zum Beitritt

Kaffe werden entgegengenommen
°

Herren : Kalkloesch , B -lf °r
^ e

straße Nr . 4 , Specht , OUAstnfir.
Nr . 8 und Tzfchukke ,
Nr . 20 , bei welchen auch
bücher in Empfang genannt
können .

Vela « ipe «lv8 ,
Zwei- und Dreiräder,

englisches und deutsches Fabrikat , empfiehlt

(51sr. Goergens.
Roonstraße 84a .

Lsmmilivlie ksäst^ -llistiltvl für llsükstirer.

2 Meter lang . IV2 Meterbtt'--

schleunigst geräumt werden ^
pro Stück nur noch 4Vs S Teil¬
sendung oder Nachnahme-

vorluxs » dazu paffend, P

Ln 8WmcI ° ! i>, MK
WiederverkSufern sehr

AMIal ' -ö'
,

stets auf Lage'
empfiehlt und hält stets aick Lag g

Kmällciilkerei «les „Tag

Ratte« u . Muse -AiK
Var das giftfreie M :tt °lvon M



« AgenZKL .
Le ' s W - n ; - nt ° -

' "
» L Lebw -mu ,

Biswarckstr. ir>,
Mto k in Bant .

Mjitenkillen
» I>. m >!

äas OssodmaoL vollste
80dH6U8tM8 MA6-

kÄ/E ^ r LuokäruoK «roI ä «8

^ ^ riN2SN8tr »88S k^r . 1 .

Metall - und Eisen-

A. ttsinön iv Varkl.

Hwnrbeeseii
mit 59 °/o Raffinade eingekocht , iv
Töpfen von ca . 20 bis 25 Psd . , u Pfd ,
45 Pfg . . gegen Nachnahme franco .

Kobe. kissnbsrt,
Varel .

Wolksgarlen, Kopperhörn.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kalt .
Es ladet freundlichst ein

n V . Lnpvi ' .

Dis

»teil- , llsm -lst- Mll Mselie - fzdck H
von ^

empfi hlt und versendet nach alten Gegenden der Welk ^
die tadellos sitzenden und haltbaren Oberhemden , M
ä Mk. 3,50 , 4,00 , 5,00 , sämmtliche mit 4sach feinen ^
leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten H
Seitentheilen , 3fach leinen Hals - und Handpriesen , ^

>. sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man¬
schetten , Nachthemde , Taschentücher , Che¬
misettes .

Ketnsgenv Obei ' kemrlen
nimmt zum Ausvessern an ^

IkA ^ lirv - Koonstraße 16. 8

8xvo1ulurrt > Uorlii » ,
0r . Ille > 6r ,
dsilt 8^pN11l8 rmä U.1MIV8-
8oNvll <;Üv, >Vvi88Üu88 unä llruit-
krsitLL u . Innpjiilrr . fiorvAirt .
Zletlrociv, dsl krisoirsu ll'Woir in
3 518 4 ll'nFtzii ; vvrultetk! nnä
verteil . külli; sdsnk. in 8vNr
kurzer 2e1t lilnr v. 12—2,
6—7 ; 8<wnta? 8 r . 12—2 . 4ns-
vllrl . mit xlvlelr . Urlolxv strivll
lliicl verseilvlexvii .

Meine direkt importirten , garautirt

remen Weme
als :

Malaga , Madeira , Sherry , Port ?
wei « , Baldepennas , - iv . Nugar -
weive , franz . Rothweine , Rhein -
vnd Moselweine , Elsässer und
Ober - Elsässer Rothweine , sowie
feinsten Rum , Cognac , 66er Korn ,

Nordhänser «nd alle Sorten
Ligneure « . Spirituosen

empfehle dem geeehrten Publikum .

Köniastraße .

W Gestützt auf das Uertranen ,
welches unserem Anker-Pain -Expeller seit ca . 20 Fahren entgegen gebracht wird ,
glauben wir hierdurch auch Jene zu einem Bersuch einladen zu dürfen , welche
dieses beliebte Hausmittel noch nicht kennen. Es ist lein Gehcimmittel ,
sondern ein ktreuz reelles , sachgemiitz zusammengesetzter Präparat , das mit
Recht allen Gicht - und Me >nn >»tlsm » s - Keid - nd - n als vurchaus ru-
Verlässig empfohlen zu werden verdient . Der beste Beweis dafür , daß dieses
Mittel volles Vertrauen verdient , liegt wol darin , daß viele Kranke , nach¬
dem sie andere pomphaft angepriesene Heilmittel versucht, doch Wieder
zu« altbewährte » Pain - Elpetter greifen . Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß sowol rheumatische Schmerzen , wie Klieder -
rcltzcn -c. als auch Zahn - , Kopf : und NiiSeuschmerzen . Teitenstiche !c.
am sichersten durch Expeller - Einreibungen verschwinden. Der billige Preis
von SV Pig . bezw. 1 Mk. ermöglicht auch Unbemittelten die Anschaffung,
eben wie zahllose Erfolge dasür bürgen , daß das Geld nicht unnütz aus¬
gegeben wird . Man hüte sich vor schädlichen Nachahmungen und nehme nur
Pain - Expeller mit der Marke Anker als echt an . Vorrätig in
den meisten Apotheken, Haupt - Depot : Marien - Apotheke in Nürnberg . Nähere

Auskunft erteilen : F . Ad . Richter L Cie. in Rudolstadt , Thüringen .

Kräftiger und nachhaltig wirksamer a ! S alle bekannten Stahlquellen ist

u«ser Nervenstärkendes Eisenwasser
( Phosphorsaurer Kalk , Eisenoxyd »!)

gegen Bleichsucht , Blukarmuch , Unregelmäßigkeit im Frauenleben , Nerven¬
leiden und Schwächezustände blutarmer Personen ; ohne besondere Kurdiät in
jeder Jahreszeit anwendbar . 25 Fl . — 6,75 Mk . excl. Flaschen frei Haus ,
Bahnhof Anstatt für künstliche Mineralwasser ans destillirtem Wasser .

Ikolll L 0 »1mberx , Berlin , Tempelhofer Ufer 22 .
Niederlage : Hl « Kr . tllrkK , WilhelrnShavsn .

llp . KooK ^ ^ l6l80k - ? 6ptON .

» p . Koeks
'

k
'

epton - Louiüon .

rtzxM - vp - kokks
'

^ 6ptM ° kiS6Mt8 -
Vori 'ätliiA in clsii rVpotllslcsii , sorvls in iillsri besssron

Os1i6at688SQ-, I ) ron'iiori- uricl Oo loiiiuI -6t68oiiükt6Q .

Diejenigen , welche
genergt find , für die kvM-
menoe Saison

miiklirle
""

anBadegäste zu vermiethen ,werden gebeten , sich mit
Herrn ^ ok . pvpen in
Verbindung zu fetzen .
_ Die Vadekommission.
st Unterhaltungs - Lektüre
aam/no °uf s reichhaltigste und ele -»Mteste ausgestatteter

Mein complettes Lager in
Möbeln, Spiegeln und Polsterwaaren

bringe ich bei billigt gestellten Preisen in gütige Erinnerung ,
WM" Abschlagszahlungen gestattet.

Roonstr. 15 . firitzllr, Dior, Roonstr. 15.
Sattler und Tapezier .

M . Das Auspslstern von Sophas , Matratzen rc . wüd
prompt ausaesührt .

vrerleljährlich.
Abonnenten werden

angenommen .

sur nur 3 Mk.

^ jeder Zeit

Pfund zu00 Ptz -, MI . 1 -
Mk. i,2g ' '

Pfund zu
_ _

Mk. ing ^ Mk. 2 -_

M
unter 10 Und 6^ " Nachnahme nicht

bEeäok -n - ^

ll Nit 7l ? i ,
dfd S pCt. Rabatt .

Ilrderdicht, Mk . ii ^ garantirt' lg und 21 .

„Zur Wien Kllllllle"
,

Jllustrirte deutsche Zeitschrift,
bringt Romane u . Novellen der besten u . bedeutendsten Schriftsteller ! !

Nitz » Glänzende künstlerische Ausstattung ! " WU

Preis pro Quartal — 13 Nummern — 2 Mk . 56 Pf .
Bestellungen uedmeu alle Buchhandlungen u . Postanstalten

( Zeitungsliste 6650 ) entgegen.

Uroöe - Nummern

liefern alle Buchhandlungen , sowie die Verlags - Handlung

Berlins . 10 . Deutsches Jetkagshaus .
Kmik Dominik .

Al sslslestsi- beii ,
trocken und streichfertig in Oel gerieben,

klebfreien Firniß , Leinöl, Siceatif,
Terpentinöl, Malerleim

halte zu billigst gestellten Preisen empfohlen .

L. 7 . LöLrönäs ,
Bismarckstraße 58-

Der

3ll kill . kW
Bismarckftrafie 55,

empfiehlt in großer Auswahl folgende
Gegenstände :

Albums (Photographie -),
„ sP ° - ß - - >,

Armbänder (sehr große Auswahl ) ,
Aschbecher ,
Aschsatzdosen ;
Bestecke (Salat -),
Lillsts äs corresx -,
Börsen (Geld -) ,
Breloques ,
Briefbogen mit Couverts in

Cartons ,
Brieftaschen ,
Broschen,
Bücherträger ,
Bürsten (Kleider-) ,

„ (Nagel -) ,
„ (Taschen-) ,
„ (Wichs-) ,
„ (Zahn -) ,

Bürstenhalter ,
Bürstenkasten ,
Cartonnagen ,
Cigarren -Abs chneider .

Inacle-mai' lL.
Gesetzlich geschützt ,

f . kiietitkisl ,
Usiiibiii 'gei

' lissill-ksMei
Hamburg , Mittel . Canal 1 ,

Contor : Woltmannstr . 15 .

Gerüsteter Küfftr
in luftdichten Pergament -Packeken von
1/1 und 1/2 Pfd, , wodurch das Aroma
für längere Zeit gesichert ist .

Nur wohlschmeckende und
beliebte Sorten

Neue Sp .cialität :

Zu haben in besseren Colo
nialwaaren Geschäften . Man
achte beim Einkauf auf die
Schutzmarke .

Wichtig für leben
Hauövalt !

Or. IKllMP80N8
8tziL6NMlv6r ,

Bestes , billigstes und
bequemstes Waschmittel .

LltzückvItÄ 1161886
) Vä86ll6 !

6ir«886 Lr8pÄriil88 au
Xoil mul

Weste und VMgste Bezugsquelle!

ÜS8 SMllei'li - iiigei'
8 » iriL6NLrsiLLL

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 9 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Pfg . pr . Pfd .
bessere Sorte „ 1,20 „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen 1,80 „ „
reine Daunen nur 2,50 „ „
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Inlette zu einem großen Bett ,
Decke, Kiffen , Unterbett u . Pfühl garau -
tirt federdicht , fertig genäht, nur 14 Mk.

Naphtalin,
Hampher,
Insectenpulver,
Insectenpulverspritzen .

LliKO IlüäioLo.

<§ .Ein treuer Rathgeber für Jedermann ist
das einzig in seiner Art existirende Werk
, ,VLv SvLbstkilLv "» es bietet Belehrung
über Geschlechts -Verhältnisse , Jugendsünden ,
Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u. Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . Es lese es auch
jeder , ver an den schrecklichen Folgen der
8elb8tbsflecl (ung leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung rettet jährlich Isusencks vor 8ieneksm
Vvrckoroen. Gegen Einsendung von 1 Mar !
in Briefmarken zu beziehen von

I»r . L . Lrnsl , Homöopath ,
VVivn , t -L8Sl » 8lr » 8S6 Air. 1A.

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

In r«ni- unil Reii'illlei'N
aus den berühm¬
testen englischen
und deutschen Fa¬
briken halte stets
großes Lager ;
gebe dieselben zu
billigsten Preise«
und auch gegen
Abschlagszahlun¬
gen ab . Das Er¬
lernen kann auf
Wunsch unter mei¬
ner Anleitung er¬

folgen , wie auch allen Abnehmern eine
Lernmaschine zur Verfügung steht.

_ ijoi iili . VIrk8 .

L Helles V
Kager - Mer

in Fässern
von 10— 100 Liter 21 Mark frei

in ' s Haus ,
33 Flaschen 3 Mark ,

24 Flaschen Kaiserbräu 3 Mk.

Iikiale Wilhelmshaven .

OöbmiUltkIl

Kaffee
Zu habe » in den meisten

Colonial , Material - Spe
zereiwaarenhandlungen .

Die verehrlichen Hausfrauen
werden im eigenen Interests gebeten ,
darauf zu achten , daß Dr . ThvMP -
sons Name u . Schutzmarke mit
. Sthtvan " auf den Palleten steht ,
da minderwerthige der Wäsche
schädliche Nachahmungen an¬
geboren werden .

MMg für Damen!
Von meinen rühml . bekannten Wäll -

schweißblälter « ohne Unterlage, die
nie Flecken in den Taillen der Kleider
entsteh , lassen , hält für Wilhelmshaven u.
Umg . in best . Güte allein auf Lager Hr .
H . A . Kickler , Roonstr . 103 . Preis
per Paar 50 Pfg . , 3 Paar Mk . 1,40 .
Wiedervsrkäufero Rabatt .

Frankfurt a . O . , im April 1888 .
kkoHsrl v . 81 « i»I»» iii .

Schristm , Noten, Zeichnungen , Buchdmck , Licho -
graphie rc. zu vervielfältigen hat, verlange Pro¬
spekt , Dmckproben rc. (gratis und freit vom
patent . Ililiversul -Ooiür -Ivimrut mit nur
Metallplatten.

Otto 8touor , Dresden 3.
Möbl- Stube und Kammer

an 1 bis 2 Herren zu vermiethen .
Grenzstraße 53 .

vorzüglich
UM Geschmack » per

M M . 1.20
empfiehlt

k. ll. NM ,
Ueuestraße 7.

An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,Be ten , Uhren , Gold - und Sil
bersachen.

C Fo erster,
Kronprinzenstraße Nr . 13.

_ 1 Treppe ._ -

Zu verkaufen
eine Fuchsstule ,

flotter Gänger ( Littauer) .
Rud . Bruns , Carousselbesitzer.

Zu vermiethen
zum 1 . August an eine kinderlose Fa¬
milie eine kleine Wohnung .
Miethpreis Mk . 150 .

Bismarckstraße 36o .



M
M

von

L. kLsbe, kloonrtmrre ltz. 18
siapüsblt ibrs Fabrikats in I ^GLILSLS- leSlü » and RStt ^ Ä8vIrv , §ro8868 I -aZor von
18Q <16L IL and UsLAWSir in doMtzlt Aki'siaiAttzi', IsbsadiAor XVaaro. I ^vrtlKv HivttSH ,^nksrtiZmiA Zäariatlieksr X^ä86k6A6A6a8täadtz in siZsnsr ^ äk8tabs, saadsi-

, xroinxt and billig,
nnter I^situnK einer akad6iai86k Zediläeten Direotrioe , Ltiekerinnen aa8 äein 8ä6k8i8ob6a Lr2-
ZedirM . ^.ntertiAnnZ Aan^er ^ iiMtattnuKen .

varok 86lb8ttabrikatioa nnä vertrant niit allen Vorteilen dar ZrÖ88ten and renoininirte8ten
deinen - , vrell - nnä Vaiaa8t-^abrik6a Vent86lilanä8 bin ieli in der ka^s , clie86ll)en t)nalitäten , ja
deäentenä be88ere ^Vaare, 15 bi8 20 ? ro2ent billiger andieten 2N können , väo an8värtiZe 6le-
sekätte, ^veleke 8iek er8t cler VerrnittelnnA anderer kirnien nnr ^erti§8te11nnK ikrer ^ nk-
trä§e bedienen.

Va8 l?rin^ip , ^velekein da8 6n8oliätt 8eit dakren die ki-tolZe xn danken Kat , näinliek an8-
Zeväklte Ltolke, 8olid und Zut verarbeitet, den ^bnelnnern mit inä88iMin l^ut^en 2u bieten , zvird
8tet8 leitend 8ein .

liaalie
,

kilmslMe 1K
.

ev-d« Mviuttuij . M
Große

öilsnil . Islirmck
mit Klavierbegleitung !

Hierzu ladet höflichst ein ^

ff . Lraustz , SeW .
^

levlirrlirKe »
Heute Sountas

AM * Großer
öltentliokei ' M
wozu sreundlichst einladet

g . Mä « :

llotel rum „ksntsi- 8oklü88öl"
Welfort.»

JHeute Sonntag:

Großer öffentlicher Kaff
/ > / ///e/ . ei, .

wozu sreundlichst einladet

Heute Sonntag :
§ Grche

" "
Tuilz -Älusiü .i

Hierzu ladet höflichst ein
o ^ INgMANN

Schutzenhof Kant.
Heute Sonntagr

Kroße Hanz - Wusik .
Entr«« za Pf ., wosür Getränk,-.

K '
. Ikttiei iiiiiirel .

V n ton Lrnst , SvILorl.
Erhielt soeben :

Eine Zendung hübscher moderner
T Kleiderstoffe
zu außergewöhnlich niedrigen Preisen . Ferner empfehle ich

Sonnenschirme
und Damen Unchänge

ÜWI zu niedrigen Preisen . WW

r nton Lrusl . 1!oltort .

t«« i » ir»i»ir> Hollo
Heute Sonntag :

Große öffentliche Tanz -Muffk
Ü Vst « ?', Neubremen .

notel öurg llokenrollsrn.
Heute Sonntaa :

Große Tom - Musik ?
> V . Lorsnin .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem Preise
gereinigt.

D. iknn «« , Kopperhörn.

Hekll- uiill HolrÄegs
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lovl L Vage .

l oioo » . Ibiolt . v » u » » 8 t -
und

Wäsche - Iaörik
Specialität :

lkliuteMgeuM , »errenÄMke, Mmiogrsnims um! Mppen8Merei)
von

n . Ü .LLdö
früher Brake, jetzt Oldenburg ,

Schüttinqftratze .
Dr«isg«krö>»t mi gslckmm Mil Mimm NeMilen.

Man verlange Groben mit preisverreiolinieZ.
Mm IrrtHümer zu vermeiden, bitte genan ans die Firma z» achten .

— Deutfeiler MarmeLect—
von F . A . Stligmüller in Würzburg

Alleiniges Depot bei üllsss Le WLIbling,
Berlin 32 Dorothesvstr. 32, Berlin

Der besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet, hervorgehoben zu
weiden , da zum Oeffnen kein Champagner- Brecher erforderlich ist.
Preis pr . Flasche M. 4,— . Bei größerer Abnahme M. 3,50 pr. Flasche.

Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span ., portugies ., Bor¬
deaux- , Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren su Zros von
Mk . 36 per Mille an.

Lö § srs llastdoi,

— erstm AaGS.
Vocriiglielie

,!
als : ^als :

Bittschriften, Eingaben
u-

^sB
an Behörden und h°h

Contracte aller ^
Geschäftsaufsätze , Rrc

Anzeigen
fertigt prompt und billig!

Vr -Lsdel ?
-

Oldenburgerstr ^ ^- — per t .

und
ständebei

»ne» . _ — 7-^

Fertige ZäE

Redaktion, Druck und Verlag vo » Th . Süß in Wilhelmshaven .

X
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